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Abg. Hänel glaubt, daß die techniſchen Gründe] Jollen allerdings gewiſſe Theile des Gottbardunterneh⸗ 
für und gegen bereits in der zweiten Leſung genügend | mens, an welchen die Schweiz ein Intereſſe hat. vorerſt 
erörtert find. Die ganze politiſche Situation iſt feit| noch nicht ausgeführt, ſondern die Mittel bauptſächlich 
der zweiten Leſung nicht verändert. Die Fortſchritts verwendet werden, um die durchgehende Linie, an der 
partei betrachte die Vorlage als etwas Ganzes und] Deutſchland baupiſächlich ein Intereſſe bat, herzuſtellen. 
könne keinem Theile derſelben, auch nicht demjenigen,] In der Verſahrungsweſſe der Direclion der Gotthard⸗ 
welcher die Vicepräſidentſchaft betrifft, zuſtimmen. Die] ahn iſt ebenſo wenig die Verletzung einer vertrags⸗ 
prinzipiellen Gründe, welche gegen die übrigen Punkte] mäßigen Verpflichtung zu erkennen. Die ungünftige 
der Vorlage vorgebracht find, paßten auch auf die] Lage, in welche das Gotthardunternehmen gekommen 
Vicepräſidentſchaft. Auch in Betreff dieſer ſei der Vor | ift, rührt daher, daß die bisherige Convention auf einer 
wurf der Uebereilung zutreffend. Die Form des Nach⸗ Grundlage beruhte, welche nicht vollftändig zutreffend 

für dieſe Inſtitution nicht geeignet; war. Daraus folgte die Ueberſchreitung der urſprüng⸗ 
lich vorgefebenen Summe, das giebt aber keinen Rechts⸗ 
grund für Daulſchland, ſich ſeinen übernommenen Ver⸗ 
eflichtungen zu entziehen. — Abg. Gerwig: Deuiſch⸗ 
land bat ein großes Jutereſſe an dieſem Unternehmen, 
aber ein Aufſichtsrecht über die Ausführung des Baues 
und die Verwendung der Geldmittel iſt ihm nicht zu⸗ 
geſtanden; es ift dringend zu wünſchen, daß die nene 
6 Convention für dieſe Comrole eine beſſere Garantie 
gebe, als die von 1869. — Das Hans genehmigt die 
geforderte Summe. - 

Für die Unterſtützung des dentſchen Fiſcherei⸗ 
vereins zur Förderung der künſtlichen Fiſch ucht find 
40 000 4 ausgeworfen. Abg. v. Behr (Schmoldow) 
zeautragt die Verdoppelung dieſer Summe wenn man 
an der Rede wertbes Reſultat erreichen will. Hätte das 
vr ußiſche laudwirthſchaftliche Minifterium den Verein 
nicht in Uberalſter Weite unterſtützt, fo wäre fein? bis⸗ 
zerige Wirkſamkeit dr nicht möglich geweſen. In der 
That find 10000 Mk. zu viel, um zu ſterben und zu 
wenig, um zu leben. Als Maßſtab für die Leiſtungen 
des Vereins möge die Thatſache dienen, daß in dieſem 


Aelegrammt der Danziger Zeitung. 

Wien, 30. März. Ig uatieff hatte geſtern 
eine vierſtündige Conferenz mit Andraſſy und 
reift voraus ſichtlich heute ſchon ab. 

London, 30. März. Im Unterhaus er- 
Härte Lord Northeothe, daß die Berathung der 
Budgetvorlage bis zum 8. April vertagt werden 
müſſe, damit die Dizenſſion der königlichen 
Botſchaft, welche am Montag erwartet werde, 
bereits am Donnerftag ſtattfinden könne. Die 
Regierung fühle die Zeit gekommen, wo ein ent- 

chledener Schritt nöthig werde und wo das 
arlament conſultirt werden müſſe. Der jüngfte 
habe zu einem aal dar bl Arrange⸗ 

ment geführt. Es ſei nicht u 
auch nothwendig, das fetzige Verhältniß zu 
rüfen und feſtzuſtellen, was geſchehen ſolle. Die 


angenommen. 


Bewilligung ausgeſprochen. Der Bemerkun 


willigen, halte ich entgegen, daß zur 
Finanzlage des Reichs ganz beſondere 
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ierung habe ihr Möglichſtes gethan, um die⸗ 
— gb üten, es bedauere, das kein be⸗ 


e große Schwierigkeiten. Die engliſche 
Kies dunes eſultat erzielt ſei. Die Regierung 


fordere. Die ee müſſe ferner die bejon- 


Reich wohl in der Lage ſei, ſo kleine 5 


elſaß⸗lothringiſchen Etat, nach welchem der Bau im 
Jahre 1879 in Angriff genommen werden foll. 
könne ſich alfo bei der erſten Rate von 100 000 & ſehr 
wohl beruhigen. Bei den Kaſernenbauten, die Berger 
ins Treffen geführt, handle es ſich um beſtimmte 

Reglements, die beobachtet werden müßten, aber bei 
Kunfbauten müſſe doch vorher eine eingehende Prüfung 
ftattfinden. — Abg. Bergmann (Straßburg) empfiehlt 
Bewilligung der geforderten 600 C00 K, zumal 
aus den bereits vorliegenden Plänen hervorgehe, daß 
man ein ſchönes Gebände aufzuführen beapſichtige. Eine 
längere Hinausſchiebung werde nur allerlei Unzuträg⸗ 
lichkeiten herbeiführen. — Der Antrag der Budgets 
commiſſion auf Bewilligung von nur 100 000 4 ftatt 
der geforderten 600 000 & wird mit geringer Majorität 


an 


don‘ 


Zu Tit. 10. Beitrag zu den Koſten des Wieder⸗ 
herſtellungsbaues der Katharinenkirche zu 
Oppenheim a. Rb, erſte Rate 16500 K — bemerkt 
Referent Kapp: Die Commilfion hat ſich gegen bie 
g, daß das 
u zu bes 
eit auf die 

dficht 


zu 


nehmen ift. Zudem haben ſich die Ausgaben zu 
artiſtiſchen Zwecken ſeit 1871 von Jahr zu Jahr 
immens geſteigert. Wenn wir die geforderte Summe 
bewilligen, fo werden wir einen Präcedenzfall } 
der ähnlichen Auſprüchen Thür und Thor öffnet. Die 
Katharinenkirche gehört einer proteſtantiſchen Gemeinde, 
nud nichts iſt natürlicher, als daß demnächſt die 
katholiſche Gemeinde mit den gleichen Anf n 
kommt. Ein fo großer Umbau kann nicht auf 1 ; 
des Reiches ſtatlfinden, zumal Rheinheſſen uud die 


ſchaffen 


nglands in Reichstage gelößk iſt, k den vorliegenden Plau] Sabre 2½—3 Mill. junge Fiſche in deutſchen Gewäſſern] d 0 ) e 
aud Helene Gg and dieſe Sale 7 Aae nicht überclt sccptisen. Die Borla e ſoll das Reihe Inegsfegt werden. — Die Abg. Graf Holftein und Stadt Oppenheim reich genug find, die Bantoften jelbft 
iner fern oder auf andere Weile be- eiſenbahnprojtel und die abgelehnten Stenerpfäue reali-] Grothe empfehlen ebenfalls die Genehmigung der] zu beſtreiten. — Abg. Hey!: Rheinheſſen iſt ein ger 


ſoppelten Summe und verweiſen darauf, daß andere 
Staaten, wie Amerika, die Schweiz und Frankreich, 
diel größere Summen für die künſtliche Fiſchzucht be⸗ 
Den: Abg. Grumbrecht: Er gönne dem Verein 
die Unterſtützung gern; allein wenn die Regierung nur 
10000 ME. in den Etat einſtelle, fo habe er keine Ver⸗ 
anlaſſung auf eine Erhöhung einzugehen. Wären 
20600 Mk. gefordert worden, daun hätte er fie auch 
bewilligt. Die Abgg. v. Dücker und v. Kardorff 
empfehlen dagegen den in FR Behr's. Trotzdem 
entſcheidet ſich das Haus im Sinne feiner Commiſſion 
zür die Bewilligung der Summe von 10 000 Mk. 
= Im Tit. 8 were — 5 5 177 l 
denk iner politiſchen Freunde nicht verfchlichen | des allgemeinen egienhanſes der Univerſit ät 
. Stra bburg aas erste Rate — 0 005 de 
Die Bugelcommiſſion beantragt jedoch nur 100 (000 K 
zu bewill gen — Referent Kapp empfiehlt die Anz 
nahme des Commiſſionsbeſchluſſes, weil im erſten 
Jahre die hohe Summe von 600 000 K zur Inangriff⸗ 
nahme des Baues nicht gebraucht wird. — Abg. Löwe: 
Nach dem Urtheil der Sachverſtäudigen iſt mit 
100 000 & nichts anzufangen. Man muß daher die 
geforderten 60 000 &. ſofort bewilligen. — Unterſtaats⸗ 
ſecretär Friedberg; Nachdem der Richstag im vo igen 
Jahre die Nothwendigkeit des Baues in einer Reſo⸗ 
ſution anerkaun, der Landesausſchuß einen Beitrag 
von 2400000 & bewilligt und die Stadt Straßburg 
ſich bereit erflärt hat von den Baumaterialien keine 
Steuern zu erheben, kann eine Verzögerung der Sache 
durch den Reichstag im Elſaß leicht Muißverſtändniſſe 
regen. — Abg. v. Stauffenberg bält ebeufalls die 
A 5 rg von 125 00%, er für 16 l 
utrages Rau t kurz nachweiſen. Die Ern und plaidirt für Bewilligung der 0 
— ri F Bisher iſt der Kunſtbau im Reich ſtets ſtiefmütterlich 
behandelt worden, und es iſt hohe Zeit, daß hier eine 


einer 
hanpten ſolle. 
— ͤ—e—' . —— 
Ftlegraphiſche Natzrichten der Pauziger Zeitung. 
eee März. Der „Polit. Correſp.“ 
ehen folgende Meldungen zu: Aus Athen: Die 
Fuſusgenten vom Pelion ſind von 8000 Mann 
Fürkiſcher Truppen angegriffen worden; gleichwohl 


des 792 0 Stiles, nicht verfallen 
Hobart Paſcha mit den Inſurgenten neue Ver⸗ 


ſcheidung Europas Waffenuhe angeboten, 


n zurückkehren würden. Die Inſurgenten 
hierauf nur eingehen, wenn Hobart aſcha 
reit bt, im Manne der Pforte vie provi⸗ 
de Regierung von Theſſalien anzuerkennen. 
- Zus Konjiantinopel: Zwiſchen den Ein⸗ 
ir en Rußlands machen ſich heftige 
* zemerkbar, die in den türkiſchen 
tert e ſtarke Schwankungen erzeugen. 

1 
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en. 
(Crefeld): Sehr aubnabmsweiſe 


aug areft: Dem Vernehmen nach find 
— Favallerie⸗Diviſionen beordert, dem⸗ 
dus Bulgarien nach Rumänien zurückzu⸗ 
en, um bie ſtrategiſche Linie Sinaia⸗Predeal 
ſetzen Nach der Rückkehr Bratiano's aus 
u, wohin derſelbe zu Verhandlungen mit dem 
ligen Sabinete gereiſt iſt, dürfte — wie es 
i — eine Cabinetsänderung ftattfinden, indem 
galnitſcheanu N und Bratiano deſſen 
Sınften als Mimniſter des Auswärtigen, Demeter 
5 e a N r 1 das 
Juſtiz⸗, Oberſt cha das Kriegsminiſterium 
e dm 


London, 29. März. Unterhaus. Lefevre 
achte die Veröffentlichung des auf Kreta bezüg⸗ 
13 

ki 

* 


verſchiedenen Reſſorts ſteht dem Könige verfaſſungs⸗ WER 
mäßig zu. a ind 1 — ja auch schen rem Aenderung eintrete, zumal im Kunſtbau die Einzel⸗ 
Miniſter obne Portefeuille ernannt. In keinem conft:- [taaten viel mehr leiteten als das Reich. — Abg. 
tntionellen Staate wird die Gonftruction der Verwellung] Reichenſperger (Crefeld) Hält es für motüwendig 
durch Geſetz feſtgeſtellt. Unmöglich kann man gesetzlich daß das Haus erſt die Baupläne, nachdem fie von 
die Actions fäbigkeit eines conftitntionellen collegialiſchen] beutſchen Banmeiftern begutachtet worden find, eingehend 
Minifteriums lahm legen. prüfe, damit etwas Geſchmackvolles geſchaffen werd. 
Die Discuſſion wird geſchloſſen und in namentlicher] Bis dahin genüge die bewilligte Rate von 100 000 4. 
Ubſtimmung der Antrag Rauchhaupt mit 184 gegen] Die Regierung ſei zu tadeln, daß ſie die Pläne den 
153 Stimmen abgelehnt und demnächft die Vorlage] deutſchen Meiſtern noch nicht zur Prüfung und Begut⸗ 
in der Faſſung der zweiten Leſung unverändert geneh. | abturg vor elegt habe. — Unterſtaatsſecretär Her zog 
migt. — Nächſte Sitzung Sonnabend. motivirt — 5 Unterlaſſung damit, daß erſt die Mittel 
zur Ausführung des Baues bewilligt fein müßten, bevor 
Reichstag man die Baupläne prüfen laſſen könne. (Während der 
x 3 ee Unterſtaatsſecretär ſprach, trat eine kleine Störung ein, 
25 Sitzung vom 29. März. 5 wie man dergleichen in dem proviſoriſchen Reichstags 
Vor der Tagesordnung erbält Abg. Richter] gebände ſchon mehr als eiumal erlebt hat. Stuck kann 
(Hagen) das Wort: Im Jutereſſe der Vollzähligkeir des] von der Dede nicht mehr berunkerfallen; ente 
Danſes muß ich bemerken, daß, obwobl der Aeg. Hause] il ein Stück Glas aus dem farbigen Rande 
mann für Lippe⸗Detmold bereits am 30. Dezember v. J.] des Glasdaches in die conſervaten Reiben 
zeſtorden iſt, bisher dort eine Erſatzwahl noch nich gerunter, glücklicherweiſe ohne Jemand zu verletzen.) 
ſattgefunden bat. Es ift allgemein bekannt, und kann] Frhr. v. Nordeck zur Rabenau findet, daß der vorge⸗ 
anch der Lippe'ſchen Regierung nicht unbekannt fein, daß ſegte Bauplan keinem deutſchen, ſondern einem anftrali- 
in Lippe in den erſten Tagen des April ſehr viele Ar- | ichen Bauſtil angehört. (Heiterkeit.) Unter ſolchen 
beiter, um während des Sommers beim Ziegelbrennen] Umständen müſſe er, obne Straßburg die vom Reichs⸗ 
Verdienſt zu finden, das Land verlaſſen. Die Zahl 
dieſer Perſonen beträgt nicht weniger als 8000. Wenn 


tage zugeſicherten 60 000 K entziehen zu wollen. vor⸗ 

5 länäg für die Bewilligung von nur 100 000 A ftimmen. 
denn die Wahl nun auch demrächſt ſtatt findet, fo bat 
28 die Lippe'ſche Regierung durch ihre Verſchleppung 


— Abg. Lasker: Man darf die Abftimmangen des 

N Reichstages nicht von künſtleriſchen Geſchmacksrückſichten 
doch glücklich dahin gebracht. daß ein fo großer Theil 
der Wähler ſich außer Stande ſieht, von dem Wahl⸗ 


abhängig machen; denn wollte man warten, bis ſich im 
{ Reichstage eine Majorität für einen befiimmten Bauſtil 
recht bei der Erſatzwahl errang u wachen. 
Ohne Debatte wird der efetentwuef betreffend 


gefunden bat, dann würde der Bau wobl nie zu Stande 
kommen. Der Bau iſt dringlich und der Reichstag hat 
die vorläufige Erftredung des Haushaltsetats des ſich der Stadt Straßburg gegenüber zur Ansfütrung 
Reiches für das Etatsjahr 1877/78 anf den Monat verpflichtet. Man möge des halb die geforderten 600 000 K 
April 1878 in dritter Leſung angenommen nud die bewilligen. Abg. Berger will für die Regierungs 
Spezzalberathung des Etats für 1878/79 fort-] jorderung ſtimmen, da man den Poſt⸗, Kelegrapben, und 
geſetzt. Hat Kaſernenbauten die Kunstbauten nicht nachſtellen dürfe. — 
Im Extraordinarium des Reichskanzler Abg. v Bunfen: Der Reichstag ſoll ſich nicht über inen 
amts werden abzüglich des von den loihringifchen | beſtimmten Bauſtil ſchlüſſig machen, ſondern nur über 
Eiſenbahnen zu zahlenden Beitrages ſowie abzüglich eine Geſchmacksſrage eniſcheiden. Es liegt im Intereſſe 
der ſonſtigen Be träge von deutſchen Regierungen und 
Eiſenbabng ſellſchaften 1 148 820 . e als 


des Kunſtbaues, daß Straßburg, „die wunderſchöne 
ſechſte Rate zur Subvention der St. Gotthard: 


Ende geführt werden wird. Wir haben in 


u diplomatiſchen Schriſtwechſels in Erinnerung. 
derſige . wiederholte ſeine früheren 
ben Erklärungen und fügte hinzu, Lord 
Derby habe eine Veröffentlichung des Schrift⸗ 
Zechfels als nicht im Intereſſe der Kretenſer liegend 
igeiehen, die Conſuln hätten mit den Lokalbehörden 
elikate Uaterhandlungen gepflogen, durch welche 
r Wa ſtillſtand herbeigeführt worden ſei. Er 
fe indeß, der gedachte Schriftwechſel lönne fo 
lb, als möglich vorgelegt werden. — Courtney 
Alt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die Ver: 
age von 1856 und 1871 und erklärt, nach dieſen 
nen ſei Englands unnachgiebige, ſchroffe 
Stellung em Congreß gegenüber ohne Baſitz und 
der Vorbehalt Rußlands ein gereätfertigter. Da 
Schaßlanzler bat, die Debatte hierüber bis dahin 
Aa gen, wo der Schriftwechſel vorgelegt ſei. 
— N der „Globe“ meldet, find dem Admiral 
ornb ae Abend in der Erwartung, daß 
Fache ewegungen“ in Konſtantinopel ein⸗ 
treten konnten wichtige, definitive Inſtructionen 
telegray hiſch übermittelt worden. g 
* pad 4 1 600 2. 25 een ml 
De ieſtgen politiſchen Kreiſen nicht 
Wege da man u dieſes Ereigniß gefaßt war. 
— E 


was bis jetzt noch nicht geſchehen 


wir nicht in das Blaue hinein bewilligen. 


ie „Agence Ruſſe“ erklärt die Meldung des 
„Daily Telegraph“ über die Antwort des Fürſten 
Bott 5 50 as engliſche Cabinet für unrichtig 
Der Reichskanzler habe nicht gejagt, daß er ſich in 
Bent auf die Discuttrung der Bedingungen, 
welche Rußland als außerhalb der Jurisdication 
Europa ſtehend ketrachte, ein Veto vorbehalten 
f „ſondern derſelbe habe ſtets nur für jedes 
itglied des Congreſſes vie abjolute Freiheit der 
Diseutirung für jeden Artitel ohne Ausnahme 
d damit auch die Freiheit der Anſicht und Ent⸗ 
ſchliezung aufrecht erholten Das Peters burger 
Cabinet habe ſich von dieſer Antwort nicht ent⸗ 
fernt. — Von Tiflis wird gemeldet, daß das 


ſich noch nicht zu engagiren. 


Stadt“, nicht durch einen ſchlechten Ban vernnziert 
werde. Bevor nicht das Urtbeil Sachverſtändiger 
eingeholt worden, Jaun man die geforderten 600000 K nicht 
bewilligen. — Abg. Lin gens: In der im vorigen 
Jahre vom Reichstage gefaßten Reſolution iſt 
der Reichskanzler ausdrücklich aufgefordert worden, 
wegen der Baupläne bedeutende deutſche Techniker 


z Eijenbabn. — Fürſt Hobenlohe⸗ Langenburg 

+ bittet um eine Mittheilung darüber, wie diefe Ange 

legenheit fteht und ob die Schweiz auch ihren Ber: 0 N 

j Ae nachkomme. Wenn keine beruhigenden was Rab bald erfolgen wird. — Abg. Frhr. 
abe 


rklärungen abgegeben werden könnten, jo würde er zur 


he 
welches 


fegneter Laudſtrich, aber die Rheinlande find auch reich 
gefeguet mit Baudenkmalen. welche ſämmtlich zu er⸗ 
galten die Mittel der Provinzen nicht ausreichen. Die 
Katharinenkirche iſt jetzt eine Rnine, 
dem völligen Untergang entgegengeht, wenn nicht 
bald Hilfe geleiſtet wird. Die Nation 
dieſe Perle, eines der ſchönſten Denkmäler 


die 
darf 


fiiche 
fich 


biete fo. traurige Erfahrungen gemacht, daß mich immer 
eine Angſt befällt, wenn ich von der Reſtauritung 
eines miltelalterlichen Gebäudes höre. Solche Erfah⸗ 
rungen baben wir, trotz der amtlichen Aufſicht, auch 
bei dem Köluer Dom machen müſſen. Das legt uns 
die Pflicht auf, im vorliegenden Falle außerordentlich 
vorſichtig zu ſein. Der Banmeifter, welcher die Pläne 
entworfen hat, hat manches unzutreffend, anderes ver⸗ 
kebrt angeordnet. Es bleibt nichts übrig, als das etzt 
fluͤſſig werdende Geld zu verwenden, um d 
gründlich iuzurichten und berauszufinden, wo die eigent⸗ 
lichen Schäden ſtecken und was zu thun iſt Die 
Pläue müßten alsdann der Kritik eines vom Reiche 
beftimmien Architekten unterworfen werden. Man 
muß eine genase Aufnahme des Baues 3 
if. — 
Die neuen Reſtaurationspläne müßten in den Kunſt⸗ 
zeitſchriften publicirt und einer allſeitigen Krit k unters 
zogen werden. Denn lieber wäre es mir, daß der Ban 
verfällt, als daß er gegen den ihm innewohnenden 
Stil reſtaurirt wird. Bis j tzt find 430 000 K, unter 
Ausſchluß der Koſten für die Bauleuung, als no 
wendig erachtet worden. Dies erſcheint außerordentlich 
boch. Ein ganzer Koſtenauſchlag ift erforder ae damit 
— — 25 3 2 erner i 
die Wahl eines tüchtigen Banmeiſters als Banleiter 
erforderlich. — Abg. Richter (Hagen): D bg. 
Reicheuſperger hat ſelbſt bewieſen, daß dieſe Angelegeu⸗ 
heit noch nicht reif it. Für dieſe Vorarbeiten kann 
das Großberzogthum Heſſen loggen, das Rei br 
Denn wenn wir jetzt 
dieſe einmalige Ausgabe bewilligen, daun müſſen dere 
auch die folgenden Raten bewilligen. Trotz der Theil 
nahme, welche die Budgetcommiſſion für 
nationale Werk hat, wollte ſie doch nicht einen 
ſolchen Präcedenzfall mit fo wichtigen Conſcquenzen 
ſchaffen, weil nach dieſer Bewilligung ans aaderen 
Theilen Deutschlands ägnliche Anforderungen an das 
Raich geftellt werden würden. Das wäre verderblich. 
zumal wir im Reiche nicht die geeigneten ſachkundigen 
Organe haben, derlei Kunftreftanrationen zu überwachen 
reſp. zu leiten. Die Koſten für dieſe Sache können aus 
dem kaiſerlichen Dis poſitionsfonds beſtritten werden, 
ſobald derſelbe von Juvalidenunterſtützungen 3 ie 
orde 
nan beſtreitet, daß in erſter Linie der Einzel⸗ 


en Bau 


noib: 


er A 


aucht 


dieſes 


eee vom Kriegsſchanplat nach die geforderten Summen nicht bewilligen können. — zur Prüfung zumzieben Bevor dies nicht geschehen, ſtaat für dieſe nationale Aufgabe eintreten müſſe; es 
Tiflis zurückg ft. Präſident Hofmann: Eine Abweichung von den konne man die vollen 600 000 M nicht bewillſaen — gebe k ine Kunſt des Particularſtaates, ſondern nur 
1 vertragsmäßigen Verpflichtungen ſeitens der Schweiz] Abg. Befeier hält die volle Bewilligung, im Intereſſe eine allgemeine deutſche Kunſt — Abg. Schroeder 
K georönetenhans. hat in keiner Weiſe flatigefunden. Dagegen haben fid | der Univerfität Straßburg für dringend geboten. — (Friedberg) weiſt darauf bin, daß das Reich mehr als 
= Abend, Gisnng vom 28, März. die contrahirenden Staaten, die Schweiz, Italien und Abg. Römer (Hildesheim) erläutert die Geſchmacks⸗ zwei Millionen jäßrlich für ideale Zwecke verwendet. 
4 tte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die | Deutſchland, neuerdings über eine nachträgliche Comven: frage dahin, daß der Reichstag in feiner Majorität] Obwobl er die amike Kunſt ſchätze, müſſe er doch fagen, 


chtrages zum Staats haus⸗ 


eines tion verftändigt, die binnen Kurzem dem Hauſe vorge⸗ 
allsetaf pro 1878/79. f : 


legt werden wird. Nach dieſer neuen Conventin werde. — Abg. Richter (Hagen) verweiſt auf den Olympia gebe, ſei es eher Deutſchlands Au 


A 


jedenfalls dem Urtheile der Sachverſtändigen zuſtimmen bevor man große Summen für die e e a 
ga 


-hältnig der Behörden zu den Gewerbtreibenden 
geregelt werden ſoll. Hierauf wurde beſchloſſen, 
dem Geſetzentwurf in der durch die Berathung im 
Einzelnen feſtgeſtellten Faſſung die Zuſtimmung 
zu ertheilen. — Es kann als feſlſtehend angeſehen 
werden, daß in Kurzem dem Bundesrath ein 
Geſetzentwurf über den Schutz nützlicher Vogel⸗ 
arten zugehen wird. Vorbereitungen zu dieſem 
Geſetze waren bereits ſeit dem Herbſt v. J. im 
Gange, traten aber hinter wichtigeren Arbeiten 
zurück. Man hat den Gegenſtand jetzt wieder auf⸗ 
genommen, weil man es fur nothwendig hält, das 
Geſetz wegen Abſchluß internationaler Verträge 
zum Schutz nützlicher Vogelarten, wie ſie von 
Oeſterreich⸗Ungarn und Italien bei der deutſchen 
Regierung beantragt worden, für dringend erforder⸗ 
lich hält. In der vorigen Reichstagsſeſſion war 
von dem Abg. Fürſten Hohenlohe-Langenburg ein 
bezüglicher Geſetzentwurf bekanntlich beantragt und 
von einer Commiſſion bereits gründlich durch⸗ 
berathen worden, doch kam dieſe Angelegenheit 
wegen des Seſſionsſchluſſes nicht mehr zur Be⸗ 
rathung. Wie man hört, iſt das von der Com⸗ 
miſſion gebotene Material bei der Bearbeitung des 
neuen Entwurfes benutzt worden. 

O Berlin, 29. März. Der Miniſter Camp⸗ 
Haufen hat heute Berlin verlaſſen. Er begiebt 
ſich zunächſt zu ſeinem Bruder, dem ehemaligen 
Miniſterpräſidenten Ludolf Camphauſen, nach Köln. 
— Laut Cabinetsordre vom 21. März wird be 
ſtimmt, daß in dieſem Jahre bei dem Gardecorps 
und bei dem 1., 2., 3, 4, 7., 8., 9., 10. und 
14. Armeecorps Generalſtabsreiſen ſtattfinden 
ſollen. — Das neue zweite Garniſon⸗Lazareth bei 
Tempelhof in der Nähe des großen Exereierplatzes 
wird am 5. April eingeweiht werden. — Ein hiefiges 
Blatt theilt wiederholt mit, daß der Kaiſer in 
dieſem Frühjahr eine Reiſe nach Kiel machen werde, 
um der Einweihung der Werft zu Ellerbeck und 
der Hafen⸗ und Befeſtigungsbauten in Kiel beizu⸗ 
wohnen. Zur Zeit aber ſteht darüber noch gar 
nichts feſt, ob und wann eine ſolche Einweihung 
ſtattfinden werde. — Am 15. April wird die fünfte 
ordentliche General⸗Verſammlung der Mitglieder 
der Lebensverſicherungs⸗Anſtalt für die 
Armee und die Marine abgehalten werden. Der 
Vorſitzende iſt zur Zeit der Generalmajor v. Tilly, 
Vorſtand der Abtheilung für Invalidenweſen im 
Kriegsminiſterium. 

— Dem Vernehmen nach iſt vom Reichskanzler 
angeordnet worden, daß das neue Amt der Finanz⸗ 
verwaltung des Reiches die Bezeichnung „Reichs⸗ 
ſchatzamt“ erhält und daß das Reichskanzleramt 
fortan „Reichsverwaltungsamt“ heißt. 

— Zur Frage des geſetzlichen Impf⸗ 
zwanges iſt es von Intereſſe zu erfahren, daß in 
der königlichen Charité ſeit dem Jun 1876, aljo 
ſeit faft zwei Jahren, kein einziger Fall von 
Pockenerkrankung mehr zur Behandlung ge⸗ 
kommen iſt. Man wird dieſe auffallend günſtige 
Erſcheinung, wenn auch nur theilweiſe, mit der 
Zwangsimpfung in urſächlichen Zuſammenhang 
bringen können. 

— [Prozeß v. Dieſt⸗Daber contra ürſt 
Bismarck.] In dem pet: des Nitter⸗ 
gutsbeſitzer v. Dieſt⸗Daber gegen den Jurſten 
Bismarck ſtand am Donnerſtag abermals Termin 
wor der Injurien⸗Commiſſion des Stadtgerichts an. 
Der durch den Juſtizrath Drews in Vertretung des 
Verklagten erhobene Einwand der Incompetenz 
— der Fürſt leitet bekanntlich aus feiner Stellung 
als General die alleinige Competenz des 
Militärgerichts für dieſen Fall ab — wurde ſeitenz 
des Richters für begründet erachtet und ſonach der 
klagende Theil abgewieſen. Hiergegen wird ſeitens 
des letzteren der Recurs beim Kammergericht ein⸗ 
gelegt werden. 

— In Bezug auf den Privatbörſen⸗Ver⸗ 
kehr iſt geſtern beſchloſſen worden, denſelben wie 
ſonſt vom 1. April bis 1. October zu ſuspendiren, 
ſo daß am nächſten Sonntag bis auf Weiteres die 
letzte Privatbörſe abgehalten werden würde. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 28. März. General Ignatieff hatte 
heute Nachmittag eine längere Conferenz mit dem 
kürkiſchen Botſchafter Eſſad Bey. Für Sonnabend 
ift der General zur Hoftafel geladen. — Der 
franzöſiſche und der deutſche Botſchafter fuhren 
heute bei dem General Ignatieff vor, trafen den⸗ 
ſelben indeß nicht anweſend. 

Wien, 29. März. Das Herrenhaus hat 
heute das Budget, das Finanzgeſetz und die Vor⸗ 
lage betreffend die Verlängerung des Ausgleichs⸗ 
proviſoriums bis Ende Mai d. J. debattenlos in 
zweiter und dritter Leſung angenommen. — Die 
heutigen Morgenblätter beſprechen die Miſſton 
des Generals Ignatief f. Die „Preſſe, meint, 
der Zeitpunkt zur Erlangung fackiſcher Compen⸗ 
fationen für Oeſterreich ſei vorüber, Oeſterreich 
müſſe ſich nur darauf beſchränken, das Machtgebiet 


Nationalkunſtwerke zu erhalten. Auch würden nicht viele 
ähnliche Anforderungen an den Reichstag herantreten. 
= dem noch der Bundescommiſſar das Haus 
erſucht bat, zur Erfüllung einer nationalen Aufgabe die 
eforderte geringe Summe zu bewilligen, wird die 
Pofition genehmigt. . 

Als Beihülfe zur Förderung der auf Erſchließung 
Central⸗Afrika's gerichteten wiſſenſchaſtlichen Be⸗ 
ſtrebungen werden 100 000 M gefordert. Die Com⸗ 
miſſion beantragt, dieſelben zu ſtreichen.— Referent 
Ka pp motivirt den Antrag damit, daß der Commiſſion 
die Heele dieſer Beſtrebungen nicht genigenb klar ges 
worden feier. Man gebe zwar Handels⸗ und Coloni⸗ 
3 au, aber 3 5 dort ih 2 5 

entend, und wenn er überhan von Coloniſation 2 A : 4 
böre, halte er ſich von vornherein die Taſchen zn. Abgeordnetenhaus iſt gar nicht in die Lage ge⸗ 
(Heiterkeit.) — Der Bundescommiſſar bittet 
die Summe zu bewilligen, damit der deutſchen Wiſſen⸗ 
Salt die Mittel geboten würden, die ihr gebührende 

stellung einzunehmen. Die deutſche Gelehrtenwelt 
eige für Biel großen internationalen Aufgaben augen⸗ 
licklich ein ſehr reges Jutereſſe, welches durch ein ab⸗ 
lehnendes Votum des Reichstages, gleichviel aus was 
für Gründen es auch erfolge, erkalten würde. 
Das würde namentlich zu bedauern ſein in einem Augen⸗ 
blicke, wo die deutſchen Forſcher weiter als jemals in 
das Innere Afrikas vorgedrungen ſind und ſich für 
künftige Forſchungsreiſen eine vortreffliche Operations⸗ 
baſis geſchaffen haben. — Abg. Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg wünſcht, daß auch Deutſchland an dem 
& en Enlturwerk der europäiſchen Culturvölker, der 
chließung Central⸗Afrila's, den gebührenden Autheil 
nehme. den bedeutenden Zweck würden bier nur 
verhältnißmäßig geringe Mittel gefordert, welche das 
Haus bewilligen möge. Der Redner geht genauer auf 
die Details der bisherigen Forſchungsreiſen in Afrika 
ein und zeigt, daß dieſelben es keineswegs unwahrſchein⸗ 
lich erſcheinen laſſen, daß es endlich gelingen werde, daß 
geftedte Ziel zu erreichen. — Abg. v. Buuſen (Hirſch⸗ 
berg) tritt den Kr des Abg. Kapp entgegen, 

und verweiſt darauf, da i 


wenn Fürſt Bismarck an bie beſſere Einſicht des Landes 
appellirte. Das Land will, daß Fürft Bismarck an 
der Spitze der Regierung bleibt, es will 
nicht, daß dem Manne, welchem das Volk ſo unendlichen 
Dank ſchuldet, und welcher noch jetzt mit Aufbietung 
ſeiner letzten Kräfte nach Begründung unſerer äußeren 
Machtſtellung auch die innere Entwickelung des Landes 
ſicherſtellen will, die Mittel verſagt werden, deren er zur 
Durch ine 9 feiner ‘Pläne bedarf“. 


Montenegro, Bosnien und Albanien zur 
Durchführung bringen. (W. T.) 
3 Frankreich. 

Paris, 27. März. Ein Decret des Präſi⸗ 
denten der Republik vom 26. d. M. gründet einen 
Lehrſtuhl für Aeſthetik und Kunſtgeſchichte 
im College de France und ernennt zum Profeſſor 
und Inhaber dieſes Lehrſtuhls Herrn Charles 
Blanc, der als Mitglied der Akademie und Kunſt⸗ 
ſchriftſteller in weiteſten Kreiſen bekannt ift. — 
Aus Decazeville wird vom 27. telegraphirt: 
Etwa ſechzig Arbeiter find in die Bergwerke hin, 
abgeſtiegen und die Hochöfen wurden in ihrer 
Thätigkeit nicht wieder unterbrochen. Einige Indi⸗ 
viduen griffen vorgeſtern einen militäriſchen Poſten 
an, der vor dem Eintritt einer Grube Wache hielt. 
Es genügte, daß er in die Luft ſchoß, um ſie in 
die Flucht zu jagen. — Wie die „Gazette des 
Tribunaux“ vernimmt, find die als muthmaßliche 
Agenten der Internationole verhafteten vier 
Individuen, nachdem ſie ein Verhör beſtanden, 
wieder auf freien Fuß geſetzt worden. Dagegen 
fanden geſtern der „Commune“ zufolge bei den 
als Wortführer der radicalen Partei bekannten 
Bürgern Puget, Philippe, Buffenoir, Billiet, 
Gregoire, Groſſetste und Emil Gautier Haus⸗ 
ſuchungen ſtatt; die drei letztgenannten wurden 
unter der Anſchuldigung, der Internationale anzu⸗ 
gehören, verhaftet, aber des Abends nach einem 
Verhör ebenfalls wieder entlaſſen. Die „Eſtafette“ 
endlich meldet die Verhaftung eines Redacteurs 
der „Droits de Homme“, Herrn Jules Gues de. 

— 29. März. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
öffentlicht die Ernennung des Geſandten in Brüſſel, 
Marquis de Gabriac zum franzöſiſchen Botſchafter 
deim päpflichen Stuhle an Stelle des Baronz 
Baude, ſowie die Ernennung des bisherigen Ge⸗ 
ſandten am däniſchen Hofe, Grafen Duchatel, zum 
Geſandten in Brüſſel und diejenige des erſten 
Botſchaftsſecretärs in Berlin, Tiby, zum Geſandten 
in Aena. ; W. T.) 

erfailles, 28. März. Senat. Beraſhung 
des Amneſtiegeſetzes betreffend die vom 16. Mai 
bis 14. Dezember 1877 begangenen Preßvergehen. 
Die Redner von der Rechten verlangen, daß die 
in dem Geſetzentwurf enthaltenen Daten „vom 16. 
Mai bis 14. Dezember“ geſtrichen werden, weil 
dieſelben gegen das frühere Cabinet gerichtet ſeien. 
Der erſte Artikel des Geſetzes wurde nach dem 
Vorſchlage der Commiſſion unter Streichung der 
gedachten Daten mit 157 gegen 137 Stimmung 
angenommen. — Die Deputirtenkammer ers 
klärte die anderweite Wahl des Herzogs von La 
Rochefoucald⸗Biſaccia, deſſen erſte Wahl für uns 
giltig erklärt worden war, für giltig und ber 
vieth dann über die von ihr geſtrichenen 
und vom Senate wiederhergeſtellten Grebite. 
Nach einer ausführlicheren Rede des Kriege 
miniſterz ſchloß ſich die Kammer dem Be 
ſchluſſe wegen Wiederherſtellung des Credites für 
die Invaliden an, dagegen verharrte fie bet ihrem, 
früheren Beſchluſſe betreffend die Streichung der 
übrigen Credite, insbeſondere auch des für den Ober 
Almoſenier der go geforderten Credits. Eben o 
wurde die vom Senate für die Faſſung des Arnſels 
über die Slipendien der Seminarien beſh 
Abänderung durch die Kammer abgelehnt. 


) nach den neneſten Berichten 
der Miffionare und anderer Reiſenden im Innern Afrikas 
ganz menſchenwürdige und Hoffnum erweckende Zuſtände 
vorhanden find. Wie wichtig die Erforſchung Afrikas den 
anderen Staaten ſcheint, zeigt beſonders England, welches 
dreimal aus Staatsmitteln gerade Afrikareiſen unter⸗ 
fügt bat. Wenn man immer auf die Privathilfe ver | marck wird nunmehr, nachdem Achenbach glücklich 
weile, dann ſolle man doch erſt ſolche Private ſchaffen.] beſeitigt iſt, die Errichtung eines Eiſenbahn⸗ 
175 e 7 75 . — ni miniſteriums für ſehr dringlich halten. Daß 
A li e Forſchungsreiſen zu unte en. — ; ; ; 
Nachdem nochmals der Ref. Kapp ſich gegen die Ber aber die „Sicherſtellung der inneren Ent⸗ 
willigung ausgeſprochen und beſonders darauf hinge 
wieſen hat, daß Dentſchland in andern Beziehungen 
immer als arm bargeflellt werde, während man ihm 
Pos zumuthe, tief in den Beutel zu greifen, wird die 
ofition mit 108 gegen 92 Stimmen geſtrichen. 
Nächſte Sitzung: Montag. 


Banzig, 30. März. 

Der Schluß des Landtages wird heute 
Nachmittag 2 oder 2% Uhr im Sitzungsſaale des 
Abgeordnetenhauſes in vereinigter Sitzung beider 
Häufer und zwar, wie uns mitgetheilt wird, ohne 
Schluß rede ſtattfinden. Wer den Landtag ſchließen 
wird, iſt noch nicht bekannt. Uns wird geſchrieben, 
entweder Fürſt Bismarck werde das fabi thun, 
im andern Falle werde ihn der älteſte Miniſter, 
Dr. Leonhardt, vertreten. Die „Nat. Ztg.“ 
nennt Dr. Friedenthal. Eine viel größere Wahl 
haben wir augenblicklich freilich nicht. 

Nach der Berliner „Poſt“ ſollten die formellen 
Ernennungen 8 und Maybach's bereits 
erfolgt ſein. Unſer offiziöſer Correſpondent ver⸗ 
ſichert uns heute im Anſchluß an ſeine geſtrige 
Mittheilung, daß jene Angabe der „Poſt“ un⸗ 
richtig war. Er ſchreibt uns: „Die Genannten 
ſind zwar am Mittwoch von Sr. Maj. empfangen 
worden, aber nicht als neu ernannte Miniſter, 
ſondern auf Grund der Anträge des Staats⸗ 


ee lichen Rückſprache über die können wird, es ſucht die Pforte als Verbündeten 


Wie uns von anderer Seite geſchrieben wird, für dieſen Krieg zu gewinnen Vorgeſtern war 


at Dr. Achenbach geſtern noch die Geſchäfte des Rußland nahe daran, ſeine Abſicht zu erreichen, 
9 eee a abet der Sturz des mit Layard befreundeten Premier⸗ 


3 miniſters Achmed Vefik Paſcha war ſchon in Aus⸗ 
Er 10 a. . e e ſicht genommen; da traf England ſeine Maßregeln, 


: 735 welche die Pforte aus den erdrückenden Armen 
— . ig trage Baar 1 3 7 Rußlands befreien ſollten. Ueber die Wirkung der 


Miniſters Eulenburg zur Verwaltungsreform Londoner Nachrichten auf die Pforte liegt noch 
aufgetauchten Befürchtungen folgendermaßen zurück⸗ 


gehen — dieſe Behauptung aufzuſtellen wird doch 
ſelbſt die „N. A. Z.“ nicht die — Unbefangenheit 


Rom, 28. März. Amtlicher Meldung 
iſt der Handelsvertrag mit Deutſchlan vom 
31. Dezember 1865 und die Schiſſfahrtsconven 
zom 14. October 1867 bis zum 31. 18²⁸ 
derlängert worden. (W. T. 


ugland. 

London, 27. März. London fol um 
Brücke reicher werden, die, wenn ſte 
führung kommt, bis auf Weiteres als ein = 
wunder angeſtaunt werden und zugleich 1’ 
empfundenen dringenden Verkehrsbedürfniſſen 
hilfe ſchaffen wird. Mit den bisherigen Hu, 
mitteln der Technik war es nämlich unmöglich ge⸗ 
weſen, öſtlich von London Bridge eine Brücke ger⸗ 
zuſtellen, welche den Anforderungen der Schiff⸗ 
fahrt gerecht geworden wäre, ohne ganz unver⸗ 
hältnißmäßige Koſten zu verurſachen. Die neueren, 
durch Dr. Siemens und Andere bewirkten Fort 
ſchritte in der Erzeugung von Stahl, wodurch 
nicht nur eine bisherige vermißte leichmä gig 
keit dieſes Materials, ſondern zugleich veſſen 
wefentliche Preisverminverung erreicht wurde, haben 
es ermöglicht, bezüglich des erwähnten Brüdenbaus 
das Gebiet frommer Wünſche zu verlaſſen un 
einen wirklichen Bauplan aufzuſtellen, der deveus 
die Genehmigung des haupiſtädtiſchen Bauamis 
gefunden hat. Dieſem von Sir Joſeph Bazal gerte 
entworfenen Plan zufolge ſoll die Brücke in der 
Nähe des Towers, etwas über eine halbe engliſche 
Meile unterhalb London Bridge, mittels zweier 
ſtählerner Parallelträger in Einem kühnen Bogen 
von 850 (engl.) Fuß Spannweite die Themſe über» 
ſchreiten. Sie würde ſomit an Spannung die 
größten der bisherigen ſtählernen Bogenbrüden, 
die über den Douro und die über den Miffilippi 
bei St. Louis, noch anſehnlich übertreffen. Erſtere 
gat nämlich eine Spannweite von 525 uf, 
letztere einen mittleren Bogen von 520 Fuß um 
zwei etwas ſchmälere Seitenbogen. Die Fahrſtraße 
der geplanten Brücke durchſchneidet die beiden bogen» 
förmigen Parallelträger in einem geringen Abſtand 
von den gewaltigen Widerlagspfeilern und wird 
an jene aufgehängt. Ihre Unterkante Urs ſich 
in einer Höhe von etwa 68 Fuß über der Hoch⸗ 
waſſermarke, ſo daß Schiffe mit vollen Maſten 
unter ihr hindurch fahren können oder doch höchſtens 
ihre Topſtange niederzulegen haben. Fur die Zus 
fahrt wird auf dem nördlichen Ufer durch die Höhen« 
lage kein großes Hinderniß geſchaffen, auf dem 
ſüdlichen ſehr flachen Ufer Toll der Faß in 
einer Serpentine mit anderthalbfacher Win 
und einer Steigung von 1 zu 40 angelegt werden. 
Die für das gewaltige Unternehmen veranſchlagten 
Koſten von 1½ Millionen L. erſcheinen keineswegs 
übertrieben hoch. 

Sämmtliche Journale mit Ausnahme der 
„Morningpoſt“ ſprechen ihr Bedauern über den 
Rücktritt Derbys aus. Die „Morningpoſt“ 
ſchreibt: „Derby hat feine Demiſſion gegeben, 
Gladſtone hat ſonach nicht länger einen Kam 
Cabinet“. Daſſelbe Blatt ſpricht die Hoffnun 
aus, Englands energiſche Politik werde die 
tung Oeſterreichs ändern. Die „Times“ legt det 
Rücktritt Derby's in dieſem kritiſchen Augenblick 
eine ſehr große Wichtigkeit bei. Dieſer Schr, 
zuſammen mit der Einberufung der Reſerven, zeige, 


find. Rußlands und England's Einfluß 
ringen mit einander bei der Pforte. 
Erſteres iſt jetzt der Leberzeugung, daß 
es einem Kriege mit England nicht entgehen 


keine Meldung vor. 

Als nächſte Maßregel Englands wird die 
Beſitznahme von Gallipoli, die Feſtſetzung auf 
beiden Seiten der Dardanellen erwartet, wo die 
engliſche Macht ſich verſchanzen und zunächſt die 
Angriffe Rußlands abwarten wird. Die Ruſſen 
werden ſich dann beeilen, ſich am Bosporus feſt⸗ 
zuſetzen und Konſtantinopel zu occupiren, wenn 
die Pforte nicht zu einem Bündniß zu bewegen iſt 

Ob England dann den Bosporus zu forciren 
ſucht, ob es weitere Angriffe gegen Rußland unter- 
nimmt, das wird wahrſcheinlich von der Haltung 
Oeſterreichs abhängen, welches Ignatteff ſo⸗ 
eben für Rußland zu gewinnen ſucht. Oeſterreich 
iſt nicht blöde in ſeinen Anſprüchen. Man 
führt jetzt von öſterreichiſcher eite aus, 
wenn Rußland ſeinen Einfluß auf dem 
öſtlichen Theil der Balkanhalbinſel aus⸗ 
dehne, fo müſſe Oeſterreich, um das Gleich; 
gewicht herzuſtellen, ſich den Einfluß auf dem weſt⸗ 
lichen Theil ſichern; es rechne dann nicht nur 
Bosnien und die Herzegowina, ſondern auch 
Serbien, Montenegro, Albanien und einen 
Theil von Macedonien mit Saloniki zu feiner 
Machtſphäre. Dieſe Forderungen, die wahrſcheinlich 
bis jetzt nur akademiſch aufgeſtellt ſind, haben auch 
in England ſehr gegen Oeſterreich verſchnupft. 
—— 


Deutſchland. 

Berlin, 29. März. Der Bundesrath 
trat heute Nachmittag 3 Uhr im Reichstagsgebäude 
zu einer kurzen Plenarſitzung unter Vorſitz des 
Präſidenten Hofmann zuſammen. Es handelte ſich 
lediglich um die Zuſtimmung zu dem vom Reichs⸗ 
tage angenommenen Entwurf eines Geſetzes, be⸗ 
treffend die vorläufige Erſtreckung des Haushalts⸗ 
etats des Reichs für 1877/78 auf den Monat 
April 1878. Es betrifft dieſer Beſchluß lediglich 
eine formale Angelegenheit, da der Etat noch vor 
dem 1. April publicirt werden muß. — Aus den 
jüngften Verhandlungen des Bundesraths, in 
welchen u. A Beſchluß gefaßt wurde über den 
Entwurf eines Geſetzes über den Verkehr mit 
Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchz⸗ 
\ gegenſtänden, wird bekannt, daß nach beendeter 
Ablebnung ſagen? Wird es mebr Glauben. ſchenken Specialberathung über den Entwurf Einver⸗ 
feinem Kanzler, welcher ſeit achtzehn Jahren in unver⸗ 9 auf 1 15 baienifcen, Spang 
se mächtigten, darüber conftatirt wurde, daß dur 
lauds gelenkt, oder den fadenſcheinigen Gründen, welche dug Geſez in den landesg eept 6, 1% 

vorgebracht bat? Wir find keinen Angenblick ordneten inneren Organismus der ehor⸗ 
Pe Pr welchen Ausſpruch er Land thun würde, den nicht eingegriffen, ſondern nur das Ver⸗ 


end verſchiedene Blätter in einer Weile, als ob ſich 


1 


November vorigen Jahres abgegebenen Erklärung des 
ſtellvertretenden Miniſters des Innern das Staats⸗ 


ſchaft fordern dürfe, wenn Deſterreich ußland 
überhaupt ſeine ira gewähren wolle. Die 
e“ räth Andraſſy an, daß er dei 
den Verhandlungen mit General Ignatieff den 
drohenden engliſch⸗ruſſiſchen Krieg AU verhindern 
ſuchen müſſe. General Ignatieff werde ſich jetzt, 
wo Rußland auf die Freundſchaft Oeſterreichs an⸗ 
gewieſen ſei, ſchwerlich unbeugſam zeigen. Wenn 
ſich Graf Andraſſy auf den engliſchen Standpunkt 
ſtellte, ſo würde er dem Frieden einen guten 
Dienſt leiſten. — Das „Fremdenblatt“ beſpricht 
die beſſarabiſche Frage und hebt dabei hervor, 
daß Rumänien die Sympathien und die Unter⸗ 
ſtützung der europäiſchen Mächte in erſter Linie 
verdiene. l (W. T) 
Peſt, 29. März. Wie der „Peſter Lloyd“ 
meldet, hätte die vom Grafen Andraſſy aus höheren 
Offizieren des Generalſtabes zuſammengeſetzte Com⸗ 
miſſton unter dem Vorſitz des Chefs des General- 
ſtabs, Baron Schönfeld, ihr Gutachten über den 
ruſſiſch⸗türkiſchen Friedensvertrag abge⸗ 
geben und erklärt, daß derſelbe als die öfferreichiſch⸗ 
ungariſchen Intereſſen tangirend anzuſehen ſei. Um 
die nachtheiligen Wirkungen deſſelben qu paraly⸗ 
firen und event. die öſterreichiſch⸗ungariſchen Inter⸗ 
eſſen zu wahren, müſſe Oſterreich⸗Ungarn, bei einer 
etwaigen vollſtändigen Aufrechterhaltung des Ver⸗ 
trages, entweder durch directe Eroberung oder 
durch Verträge die Ausdehnung ſeiner mili⸗ 
täriſchen achtſpähre über Serbien, 


lag es in der Abſicht, einen Antrag gegen das 
Vorgehen des Bundesrathes bei Gelegenheit der 
Debatte über den Antrag Kiepert über die Zoll⸗ 


ebrachten Interpellation ſchon am Montag im 
Reichsta e zur Sprache kommen. 

Rach der Urplötzlichkeit mit welcher das Ab⸗ 
geordnetenhaus mit dem Nachtragsetat über⸗ 


annehmen, daß aus dem N 
ei es wie feht der Würde der parlamentariſchen 


br ſchlagen geſucht werden, würde. Der Zornesaus 


N F. 


8 


a 


England fi vorbereite, raſch u handeln, 
das ahren, welches Rußland einge⸗ 
jen, direct die Ehre und die Intereſſen 
ands ſchädige. Die Erklärung Eng⸗ 
1, daß es entſchloſſen ſei, an den 
lien Forderungen feſtzuhalten, ſei viel⸗ 

der wichtigſte Schritt, den England bis⸗ 
gethan habe, und obwohl die Forderungen 

der Erläuterung und Rechtfertigung be⸗ 
in, fo werde das Land dieſelben im Hinblick 
die Erklärungen Northeote's unzweifelhaft als 
bifertigt anſehen. Wenn Rußland nicht ſeine 
lich ungerechtfertigte Haltung aufgebe, ſo 
e die vollſtändige Vorbereitung zur Geltend⸗ 
ung unſerer Rechte geboten ſein. — „Daily 
8" erblickt in der Einberufung der Reſerven 
Erklärung, daß England entſchloſſen ſei, nicht 
zu unterhandeln, . Vorbereitungen für 
Rrieg zu treffen. Die Maßregel habe 
lichkeit mit einem Ultimatum. — „Standard“ 
iehlt eine ſtarke Occupation der Dardanellen, 
einer möglichen Beſetzung Gallipoli durch 
Ruſſen zuvorzukommen. — „Daily Telegraph“ 
die anmaßende letzte Antwort Gortſchakoff'e 
Rußland indirect den geduldigſten Geiſt in 
ſchen Gabinete gekoſtet. Rußland ſtehe bei 
m, was es nunmehr thun werde, einer a. 
zen Regierung gegenüber. (W. T. 
— 29. März. Unterhaus. In Beant. 
tung einer Anfrage Hartington's erklärte dei 
atzkanzler Northeote, der Grund, weshalb ſich 
zugeſagte Vorlegung der geſtern erwähnter 
lomatiſchen Correſpondenz verzögert habe, 
2 darin, daß die zur Veröffentlichung erforder⸗ 
Zuſtimmung einiger Mächte noch fehle, er 
e, die Correſpondenz könne dem Hauſe morgen 
zetheilt werden Uebrigens ſei das Weſentlich⸗ 
der Kernpunkt des Schriftwechſels in den 
ern verleſenen Auszügen enthalten geweſen 
Botſchaft der Königin wegen Einberufung der 
erve werde, wie er hoffe, dem Hauſe am 
ntag zug „ die Debatte darüber könne am 
uf folgenden Montag ſtattfinden. Da es dat 
Mal ſei, daß ein ſolcher Schritt geſchehe, ſei 
wünſchenswerth, den beiten Modus der ge 
ſtlichen Behandlung feſtzuſtellen. — In Wor⸗ 
er iſt der conſervative Candidat Allecoft mit 
r Majorität von 454 Stimmen zum Deputirten 
ählt worden. Die Conſervativen gewinnen ſo 
einen Sitz, da der frühere Deputirte für Wor⸗ 
er der liberalen . rn. (W. T) 

e 


Konſtantinopel, 26. März. Da von Seiten 
zlands nunmehr keine weiteren Schwierigkeiten 
üglih der Uebergabe der Gefangenen gemacht 
den, hat die Pforte Commiſſare nach Sebaſtdpol 
endet, um die Einſchif fung der Gefangenen 

en. (W. T.) 


ewach 
Amerika. 


enen ton, 26. März. Die von Fernando 
ud und Conſorten ausgearbeitete Bill zur 
gändleriſchen Reviſton vet Zolltarifs ii 
den 4 April zur Specialdebatte geſtellt worden 
i biefer Abſtimmung fielen nur 137 Stimmen 
die Bill, während 114 dagegen abgegeben 
eben, ein Reſultat, das dei dem voraus ſichtlichen 
des Präſidenten Hayes wohl daz 

lan dekommen mehr als fraglich macht. Die 
waren ausnahmslos Republikaner; 
paniſchen Abgeordneten ſtimmten dagegen 


legramme der Danziger Iritung. 
London, 30. März. Der bisherige Staats⸗ 
dien Marquis Salisbury iſt an 
Ay Stelle zum Staatsjerretär des Aus⸗ 


en ernannt. Der bisherige Staatsſecretär 
Krieges G. Hardy wird Staatsſecretär 
Indien, wahrſcheinlich unter Ernennung zum 
ir. Unterſtaatsſecretür F. A. Stanley iſt 
Nachfolger Hardy's im Staatsſecretariate des 
ieges. — Die „Times“ glaubt, die Ernennung 
lis bury's ſei dazu angethan, weitere Unter⸗ 
ndlungen zu erleichtern, und gelte als ein 
end, daßt keine feindlichen Maßregeln gegen 
ißland ergriffen werden würden. 


Danzig, 30. März. 

„Mit Ablauf des morgenden Tages erreicht 
anntlich die bisherige provinzielle Gemein: 
aft zwischen Ofte und Weſtpreußen ihr Ende 
# biefem Toge werden auch die Beziehungen 
iſchen dem Oberpräſidenten v. Horn und dem 

en Regierungs-Collegio gelöſt. Letzteres hat 
dieſer Beranlaſſung beſchloſſen, ſich in einer 
onderen Adreife von Herrn v. Horn zu ver⸗ 
chieden und demſelben zugleich als Andenken 

die photographiſchen Porträts ſämmtlicher 
tglieder des bi f 
tendes Pracht⸗Album überreichen zu laſſen. Die 
derreichung dieſer Widmungen wird durch den 
amehr aus Berlin hierher zurückgekehrten Herrn 
gierungapräfidenten Hoffmann en, der ſich 
te zu dieſem Zwecke nach 
hat. 

* Die Vermuthung, daß der Handels miniſter 

Achenbach für den Fall feines Rücktritte 
dem Miniſterium aus erſehen ſei, das neue 
erpräſidium der Provinz Weſtpreußen zu 
0 hatte bisher bekanntlich mancherlei 
beſtätigende Anzeichen für ſich. Wie wir heute 
ihren, iſt es u. noch feineßwegeß ſicher, ob 

as hieſige Oberpräſidium über: 

8 beißt vielmehr, daß der⸗ 
e den Wunſch habe, ſich ganz aus dem 
iatsdienſt zurückzuziehen. Man hofft aber in 
errn Achenbach nahe ſtehenden Kreiſen, daß 

e ſich dazu werde 


önigsberg bege⸗ 


rn. Regierungspräſident Hoffmann heißt 
Ri — nach einer Beutigen hhellung der 
teig Zig“ — von Neuem, derſelbe werde nach 
"Ernennung einer weftpreußiicpen Oberpräſt 
als Regierungtpräſident nach Oppeln gehen. 
“ In nächſter Woche wird das bieſige See 
4 bereits zum zweiten Male in Function treten, 
. 255 wird diesmal der Untergang des hieſigen 
chiffes „Otto George“ den Gegenſtand der 
handlung bilden. Als Termin für die Ver 
dlung dieſer ee iſt vorläufig der nächſte 
nnerftag in Aus ſicht genommen. 


„Der Hauptmann v. Kleiſt vom ee der 


Divifiom iſt zum Generalſtabe der 2. Div ſion Bier. 


t, ber tmaun Totzke von Danzig na 
— de Bengbanpmanı Müller von Granden 


fion der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung ihre 
Berathungen über den Hanpt⸗Etat der hieſigen ſtädti⸗ 
ſchen Verwaltung pro 1878/79 beginnen und es ſoll 
berſelbe dann in einer Ende nächſter Woche zu dieſem 
Zwecke anzuberaumenden Extraſitzung der Stadtverorb⸗ 
neten-Berfammlung zur Feſtſtellung gelangen. 


Caudidaten des geiftlihen Amtes wird in dieſem Jahre 
am 11. April und 10. October im Univerſitätsgebände 
zu Wage ftatifinden. 


find vom 28. d. bis incl. 2. April e. uach Malta, vom 
3. bis incl. 8. April c. ich G 
9. April ab nach Plymouth, diejenigen für S. M. © 
„Hertba“ und „Freya“ find von heute ab bis auf 
. Syra zu dirigiren. 


nach Bergen ausgegangene Dampfer „R 
Nerd auf Bornholm An ee 

wurde im kleinen Saale des Schützenhauſes von dem unter 
Leitung des Muſiklehrers Herrn Ang. Weyher ſtehenden 
Muſikverein eine muſikaliſche Aufführung veranftaltet, 


welche nicht nur von dem regen Streben bdeflelben 
ſondern auch von der Tüchtigkeit des Dirigenten beredtes 


en Regierungs⸗Collegii ent⸗ſch 


e r bewegen laſſen, von der f 
führung dieſes Vorhabens And zu nehmen. 5 


- Danzig, ber Zenghanpfmann Surkow von Küſtrin] D 
na 
der hieſigen Gewehrfabrik an die zu Erfurt und der 
Premier-Lieutenant Steegemaun von der Gewehr⸗ 
fabrik zu Erſurt an die zu Danzig verſetz 


Graudenz, der Seconde⸗Lieutenaut Preſtel von 


t. 
* Am Montag wird die Etats⸗Reviſions⸗Commiſ⸗ 


Die wiſſenſchaftliche Staatsprüfung der 


riefſendungen x. für S. M. S., Gazelle“ 


nach Gibraltar und vom 


vor einigen Tagen von hier mit 1115 
0 0 123 
Capt. Engelfen, iſt nach der „Oftfeeztg.” vorgeſtern bei 


[Eingeſandt.] Am Mittwoch Abend, ben 27. d. M. 


Zeugniß ablegte. Mehrere, ganz tüchkige Leitungen 
wurden von dem zahlreich verſammelten Anditortum mit 
großem Beifall aufgenommen. Herr Weyher felbft 
documentirte durch den Vortrag einer ungariſchen 
Rhapjodie eigener Compoſition für die Violine, ſowie 
urch die correcte verſtänduißvolle Ausführung der 
bantaſſe C-moll für Pianoforte von Mozart feine 
gediegene, vieljeitige muſikaliſche Durchbildung. 

* [Polizeibericht vom 30. März.] Ver⸗ 
haftet: die verehelichte Bahnwärter v. H. wegen Dieb⸗ 
ſtahls; der Maurer L. wegen Hausfriedenbruchs; der 
Kaufmann S. wegen groben Unfugs; 5 Bettler, 
19 Obdachloſe, 1 Dirne. — Geſtohlen: der unverehe 
lichten W. eine braune und eine ſchwarze Tunika. — 
Strafantrag ift geftellt: Gegen den Arbeiter B. wegen 
Jedrohung mit einem Meſſer; gegen den Arbeiter R. 
wegen Beamtenbeleidigung. — Verloren: eine lange 
rothe Korallenkette (dem Finder iſt eine Belohnung zu» 
geſichert) — Gefunden: ein Pfaudſchein über ein Kleid; 
ein Hundehalsband auf Mattenbnden; ein Glas mit 
der Inschrift: „Schützenhaus Danzig“ auf der Kuhbrücke. 

In der Nacht zum 29. d. M. entſtand Langgarten 
No. 18 dadurch ein Brand, daß ein neben dem 
Bette ſtehendes brennendes Licht umgeworfen wurde 
und auf das Sopha fiel, welches dadurch in Brand 
gerietb. Das Feuer wurde von den Haus bewohnern 
gelöſcht, ehe es größere Dimenſionen annehmen kounte. 
Am 29. d., Morgens 5 Uhr, brannte Vorſt. Graben 
No. 65 der Ruß in einem Steigeſchornſtein und an 
demſelben Tage, Mittags 1 Uhr. die Verſchaalung nebſt 
Dielen und Einſchiebdecke im Vorderhauſe Brodbänken⸗ 
No. 23. In beiden Fällen löſchte die Feuerwehr 
euer. 

ilchreviſion vom 18. bis 25. d. Mts.: Hr. Riek⸗ 
Sulmin, Gew. 1032.0, Rahmgehalt 6 c.; Dohm⸗ 
Tang ae 72, Gew. 1033.0. Rahmgebalt 11 Mk; 


Rahmgeh. 8 pi; 
2 
Milch⸗ 


zugeführt, 
nich uubebete Aa reg ließ. 4 ; dran jet 

utende Verletzungen im i erhalten 
haben. — Es geht hier das Gerücht, daß ein hiefiger 


. R.) — Auf der Tagesordnung des am 6, April 
2c. hier ſtattfindenden Kreistages heben wir 18 
e⸗ 


Thorn, 29. Mä 
Rinder peſt in die 1 vom 2. Febr. 


Der Magiſtrat 


N. 


ammlung 


tionen nicht genehmigt werden, könnte ein Kapital von 
Privatleuten aufgenommen werden. Drittens könnten 
die Kapitalien, welche der Stadt gehören, gekündigt 
werden. Der vierte Vorſchlag ging dabin, von den jetzt 
vorhandenen Wohnungen die paſſenden ſchon vorher zu 
mietben. In der nächſten Sitzung ſoll über dieſe vier 
Magiſtratsvorſchläge berathen werden. 

Bromberg, 29. März. Nachdem die Königliche 
Regierung die neue Dotirung der biefigen erſten Bür⸗ 
germeiſterſtelle, welche bekanntlich durch den Tod 
des Herrn v. Buchholtz erledigt iſt, unnmehr beſtätigt 
bat, wird eine öffentliche Bewerbung um dieſe Stelle 
ſofort ausgeſchrieben werden. 


— — —ũ·— —2ꝛ——ꝛ:̃ 
5 Aus den Verhandlungen des Provinzial⸗ 
: Ausſchuſſes. 
Sitzung vom 27. März. 

Der Vorſitzende des Ausſchuſſes, Oberbürger⸗ 
meiſter Selke, eröffnet die Sitzung. Es findet zu⸗ 
nächſt eine mehrſtündige vertrauliche Berathung 
ſtatt. — Die Uebertragung von Special⸗Chauſſee⸗ 


baukaſſen an den Gemeindevorſteher Majewski in 
e; Münfterwalde und den Stadtkämmerer Stach in 


Mewe wird genehmigt. — Zu dem von dem Landes⸗ 
bauinſpektor Wendt mit dem Vorſtande der 
Martha⸗Herderge zu Danzig abgeſchloſſenen 
Vertrage, durch welchen der letzteren das Grundſtück 
Neugarten Nr. 23 und 24 auf das Jahr 1. April 
1877/78 für einen Zins von 360 Mk. vermiethet 
ft, giebt der Provinzial⸗Ausſchuß die Zuſtimmung. 
Der Landesdirector bemerkt hierbei, daß eine beſſere 
Verwerthung des Grundſtücks nicht habe ſtattfinden 
können, weil die Berathungen über den Bau einer 
Hebammenanſtalt auf dem Grundſtück in be 
Schwebe und deshalb nicht zu überſehen geweſen 
ſei, ob nicht das Grundſtück zu dem Bau werde 
in Anſpruch genommen werden müſſen. Das 
Grundſtück ſei nunmehr zum 1. Mai c. gekündigt 
worden. — Dem Beſitzer Jacob Koſchnick in Neu⸗ 
Klinsz. Kreis Berent, wird als Erſatz der Koften 
für Einplanirung einer bei dem Chauſſeebau be⸗ 
nutzten, auf ſeinem Grundſtück belegenen Kiesgrube 
der Betrag von 150 Mk. bewilligt. 


iſt in 


Fürſen⸗Fepeſchen der Danziger Zeitung. 
f Die heute fällige gerliner Börfen- 
Depeſche war beim Schluß des 
Flattes noch nicht eingetroffen. 


Br. 150 Sd. — Hafer ruhig. — Gerſte rubig. — 
Rübd! ruhig, loco TI, . Moi Ar 200 KA 70%. — 
Spiritus rubig, 7 März —, dee April⸗ Mai 43%, 
Ye Mai⸗Juni 44, zu Juni⸗Juli r 1000 Liter 
100 . 44%. — Kaſſee rubig Umſaz 2500 Sack. 
- U ni 1060 a 5 16,70 

r., 4 0 „ N 8 — w t 
Dezbr. 11,80 Gd. — Wetter: Regneriſch. ES 


Jaufiger Bürie, 
Amtliche Notirungen am 30. März. 
Beine a loco animirt, Schluß ruhiger, ur Tonne von 


feinglaſia u. weiß 1961528 35 945 A Br. 
dochbunt 128-1818 225.835 A Br. 


dellbnnt 125-1804 222 230 & Br. 
Fun 1281382 215 220 A Bil 8544 
n 120-11 0f 199 215 & Br. * 
ordigair 109 20 165 180 & Br 


a 0 erung 12688. bunt ur April⸗ Mal 
ez. 
Roggen loco höher, 7 Tonne von 2000 & 
Kulünbiſcher er 1208 134— 135 M 
Polniſcher Me 12 8 135 & 
Ruſſiſcher Ye 1208 135 K 
Megaltrungspreis 1208 lieferbor 184 & 
Gerſte loco gefragter, re Tonne von 2000 8 große 


KR ed 1258 bunt lieferbar 222 A 
Ab 


101.25 Br 


inländiſcher 1208 134, 135 K, 
137 K., 1248 139 K. 124/58 139 ½ K. 1268 141 &. 
ruſſiſcher 116@ 129 K, 1198 133, 134 Kl. ver Tonne 
bezahlt. Termine odge Umſatz. Regulirungspreis 134 A 


2—3 4 Yr Tonne 


107/108 155 156 K, kleine 103/588. 180-136 K, 
Futter⸗ 118 —123 K. 


* loco r Tonne von 2000 8 weiße Futter 
Eh, loco Jr Tonne von 2000 f inländiſche 


Hafer loco e Tonne von 2000 8 inländiſcher 123K 
Dotter ruſſiſcher 190 A 


Wechſel⸗ und Fonbscourſe. London, 8 Tage, 

Preuß. Conſolidirte Staats Anleihe 
„ 3% % Mieuß. Staats ⸗Schuldſcheine 
3% Weſtpr. Biandbrirfe, rinerſchaftl. 
4 do. do. 95,00 Gd. 4% & bo. do. 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 30. März 1878 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Regen. Wind: SO. 
Weizen loco fand am beutigen Markte in Folge 


mehrfacher im Auslande geſtern gemachter Verkäufe 
bier eine rege Kaufluſt zu ſehr unregelmäßigen, doch 
um 3-4 M Pe Tonne böheren Preiſen gegen geſiecu, 
und bat ein recht bedeutender Umſatz darin ſtattgefunden. 
Die zweite Hälfte des Marktes zeigte jedoch eine viel 
ruhigere Stimmung. Es wurde gezahlt für Sommer⸗ 
126, 1298 205, 207 K., blanſpitzig 120, 127 
205 &. bunt und bellfarbig 117-1268 204-219 K, 
beilbunt 119— 1258“. 224—232 K, hochbunt und glaſig 
127-1318 233 — 238 K 7 
Weizen war die 
dafür zeigte 
Ye Tonne 
und 
geräumt. Bezahit iſt worden für ordinär 1128 185 A, 
Gbirka 114—1238 188 —192 i 
1278 197—204 K. roth Winters 114 12164. 192 bis 
205 Ak, beſſerer 123—1298 208—2 3 KA, roth milde 
115-1238 198-205 &, beſſeren 120-1292 205 bis 
217 A, roth Winter⸗ mit Roggen beſetzt 1298 213 
X. roth 1276 214 K, hell naß 1188 203 K, glaſig 
feucht 1198 201. 202 K, glaſig 123—1278 210 bis 
222 — hell ſtark mit Auswuchs 121—124 218 bis 
221 A, 
Winters beſetzt 124/58 232 4, Sendomirka 124 bis 
1268 hellbunt 233—235 AL, weiß naß 116-1192 216 
A. JA, fein weiß 122—127 244, 245 
Termine gefragt, faſt ohne Angebot. 
A bez., Negulirungspreis 222 K 


198, 


Tonne. Von ruſſiſchem 
Zufuhr ſchwach; auch 
ſich rege Kauflu zu 4 A 
befieren Preiſen gegen 
ziemlich Alles, was 


beutige 


geſtern, 


wurde disponibel, 


A, beſſeren 119 bis 


bunt 124/58 222 M, hell aber ſtark mit 


A Ye Tonne. 
April⸗Mai 222 


Roggen loco etwas theurer, unterpoluiſcher und 
1218 135 K, 1228 


— Gerſte loco etwas gefragter. große 107 110 155, 
156 A, kleine gelbe, 103, 1048 139, 136 K, ruſſiſche 


rg 98—1048 118—123 K Par Tonne bezahlt. — 


afer loco inländiſch 123 * — Erbſen loco Futter⸗ 
135 4 — Wicken inländiſch 115 4 — Dotter loco 


ruſſiſcher 190 K vr Tonne bezahlt. — Spiritus heute 
nicht gehandelt 


Danzig, den 29. März 1878. 

[Wochenbericht.] Wir batten die Woche 
über meiſtens ſchönes aber kaltes Wetter und hat die 
Vegetation noch keine Fortſchritte gemacht. Das hohe 
Waſſer der Weichſel iſt abgelaufen und hat der Verkehr 
darauf ſtattfinden können. Im Laufe der Woche iſt 
eine Anzahl mit Getreide beladener Kühne bereits bier 
eingetroffen. Nach England gelang es nur ſelten Ver⸗ 
käufe zu Stande zu bringen dagegen fand eine lebhaftere 
Nachfrage von Belgien und auch von Dentſchland ſtatt, 
und gelang es unſern Weizeuinbabern trotz des ſtärkeren 
Angebotes und der reichlicheren Auswahl ſucceſſive 
3 für ihre Waare böbere 
Preiſe zugeſtanden zu erhalten. Bezahlt wurde: 
bunt und bellfarbig 119,127 190 215 K., brübunt 
120,126 220,226 ., bochbunt und glaſig 127 1318 
227,232 AM, ruſſiſch rolh milde 123,128,130% 200 207, 
210 A, glaſig 122,125 205,2 2 AM Sendomirka hell⸗ 
bunt 122,125 225,230 A., weiß 126 1272 238 240 K. 
Regulirnugspreis 215 216 217 kl. Auf Leferung der April⸗ 
Mai 217 K. bez. r Mai⸗Juni 218 M Geld, 9er Inni⸗ 
Juli 222 M. Brief. 

Zufubren von Roggen fauden ziemlich bereitwillige 
Aufnahme und ſchwankten Peeiſe unr nubedeutend je nach 
dem Angebot und der Rachftage, ſchließ n ind ſſen feſt und 
unverändert gegen den vorwöchentlichen Preisſtand. Bez iſt: 
unter poleiſcher und inläadiſcher 117, 12074, 130. 133 K 
ruſſiſcher 114, 11824, 127, 


33 M Gd., 

5 Große Gaft: 108, 1118 160, 162 &, 
kleine Gerſte 108 & 143 K. euſſiſche Gerſte 104, 10 % 8 
120, 135 K. Futter⸗Gerſte 102, 1048 115, 118 K Koch⸗ 
Erbſen 150 M, Mittel⸗Erbſen 132, 157 K, Futter⸗Erbſen 
122 Kl. rufſiſche Kocherbſen 141, 145 dl. Von Gpitis 
tus trafen während der Woche circa 110 000 Liter ein, 
welche zu 51 &. placirt wurden. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufabrwaſſer 29. März. Wind: S 

Angelommen: Gevalia (SD.), Akerſon, Malmoe, 
Ballaft — Emma, Bommereihe, Lübeck, Güter. — 
Vine (ED), Heterick, Swinemünde, leer. — Conſort 
(SD.). Stonehonſe, Kopenhagen, leer. 

Gelegelt: Wuftrow, Kröger, Oſtende, Holz. — 
Altofts (S D.), Bright, Antwerpen, Getreide. 

Von der Rhede: Anna, Anderſen, Oftſee, Heringe. 

30. März Wind SSO. 

Geſegelt: Paul Gerhard, Schwarz, Newcaſtle, 
Holz. — Johanna Margarethe, Jörgenſen, Helſingör, 
Erbſen. — Fortuna, Soerenſen, Norwegen, Getreide. 

Nichts in Sicht. 


Thorn, 29. März. Waſſerſtand: 7 Fuß 6 3. 
Wind: SO. Wetter: windig, HR 5 


Grajewöti, Gobn, Barden Gift 
rajewski, Cohn arſchau, üſtrin, 1 2 
1470 A. Knochenkoblen. 2 
Bukow, Bromberg, Oſtrow, Danzig, 1 Kahn, 
2625 C. Roggen. 
Bohlmann, Buſſe, Ribit, Brahnau, 1 Kahn, 
43 „Steine. 
eee Ribit, Brahnau, 1 Kahn, 600 &, 
eine. 
mae Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1500 9er 
ine. 
Beier. ir Wolno, Graudenz, 1 Kahn, 2000 Gr 
eine. 
Sehl, Buſſe, Wolno, Graudenz. 1 Kahn, 2000 Er 


teine. 
Wilke 105 Wolno, Graudenz, 1 Kahn, 2000 EK. 
eine. 


Grat, Damrath, Bobrownik, Falkenau, 1 Kahn, 
2000 Ce. Steine. a 

S420 . Falkenau, 1 Kahn, 

Same „ Falkenau, 1 Kahn, 

e eee Falkenau, 


Gehrke, Damrath, Bobrownik, Falk | 
2000 Er Steine. ee rer 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


29 4 eee, ag, Peet 
| 8 33760 | 54 |SSO, mäßig, tri e. 
2 326,64 6,4 SS., mäßig, Regen. 


nn > 


r 
1 


Pariſer, Wiener, Berliner und eigenes 
Fabrikat, 
in ellergrößter Auswahl 


empfiehlt die Schirmfabrik von 


Adalbert Karau, | 


Langgaſſe 35. 


Auf den zu gerichtlichen Taxpreiſen 
fortgeſetzten Ausverkauf der coloſſalen Tuchläger aus der Rless & 1 
Relmann'ſchen Concursmaſſe werden die Herren Wiederverkäufer TEE 
und Schneidermeiſter in der Provinz wiederholt aufmerkſam gemacht Eine Auswz! 
NB. Tuchreſte zu Knabenanzügen ſpattbillig. x 


nach neueſten Modellen angeferti 
> 1 


Frühjahrs⸗Hüte 


2 5 = a empfehle für 9 und 12 K. Zurſickgeſetzte Morgenhauben von 50 „ 

Hreiteligtöſe Semeis de. lſener Bier 15 Fl. 3 ein kleiner Reſt fertig garnirter Mädchens Hüte für „ bis 10 Jahre 15 150 E 

Sonntag, den 31. März, Vormitt. 10 Up langer: zu 1 K. verräthig. (8338 
im Gewerbehauſe, Predigt Hr. Prediger Berl. eißbier 25 Fl. 3 M 5 


Ecke der Langgaſſe. Cascilie Wahlberg, Ecke der Lauggaſſe. 


ckuer. 
m r. Wollwebergaſſe 


Rb 
He te früh 4 Uhr wurde meine liebe Fran Robert ‚Krüger 
Ottilie geb. Lemke von einem Mäd-| % n 
chen Sa entbunden. 28 5 ag 2 
ſchekau bei Gilgenburg O / Pr. . 
den 29. März 1878. 
8340) Neumann. 
He Abend ftarb nach längerem Leiden IM 
meine innigſt geliebte Fran Betty geb. 
Cuttner, im dreiundzwanzigſten Lebens⸗ 
jahre, was ich daran theilnehmenden Freun⸗ 
den und Verwandten ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung hierdurch tief betrübt anzeige. 
Berlin, den 26. ee 1878. 
83343); M. Silberſtein. 1885 
Soeben traf in L. Saunier's Buch- 
handlung A. ſcheinert in Danzig ein: 155 
Gedüchtnißreden d 
bei dem Leichenbegängniß des am 21. Febr. 
1878 verſtorbenen Herrn Conſiſtorialraths f 


Reinicke 
am 24. und 25. Februar 1878 gehalten. 
Preis 50 Pf. 
Nach auswärts gegen Einſendung v. 53 Pf. | BE? 
Der Ertrag iſt zum Beſten der Armen. 
digkonie der St. Marien Gemeinde beſtimmt 1 
„ 


| Den ur der er ab gewählten 
suheillen 
zeige hiermit ergebenſt an. 


M. Reeps, Köhleugaſſe 1, 
eng 


uctian zu Gemlitz. 
Donne rſtag, den 11. April 1878, Vormitt. 10 Uhr, 


erde ich zu Gemlitz im Lickfett'ſchen Grundſtück⸗, im Aufträge der Kaufleute Herren 
ler & Cohn aus Wormditt, on den Meiſtbietenden verkaufen: 
26 Pferde, darnater 3 Jährlinge, 4 Fohlen, 11 Kühe, 3 einſähr Stärken, eine hr. 
u. 1 zweiſähr. Bullen, 3 Schafe, Il gr. Faſelſchweine, 27 Brühlinge el, 
2 Spazier⸗, 7 Arbeitswagen, 2 Spaziek⸗, 5 Arbeitsſchlitten 1 Drefche, 1 Sädlel: 
maſchine mit Roßwerk, 1 Strohſchütter, 1 Getreidereinigungsmaſch ine, os 
driller, 2 Cylinder⸗Gelreideſtebe, 2 Landhalen, 2 Karkoffel⸗ und 7 an flage. 
4 Paar eifenz. Eggen, 1 Krümmer, 2 Nirspläne, 20 Säcke, 1 Rub ver, 
1 Partie Schirrholz, Rückpfähle und Rückſchwarfen, 4 Paar Eenſel tt 
Zubehör, 6 Geſpann lederne u. 2 G ſpann hanfene Geſchirre, 4 Arbeus tel, 
8 Braden, div. Ketten 1 Decimalwa ge, % Scheffelmaaſ 1 Desmer, 1 &ı ei 
ſtein, i gr. Haufen Weidenſtrauch, Brennholz, 1 gr. Quantum Roggen e, 
Hafer⸗, Gerſt, Weizen⸗, Erbſen⸗ und Bohnenſtroh in Haufen, 1 großer ua n 
Heu in zwei Schuppen, ca. 130 Scheffel Kartoffeln und diverſes Getreide 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 5 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Ane on ans 
zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


8287 Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 
Kaufmänniſcher Verein. Gambrinns-Halle- 


Heute im Vereinslokal: 
e 5 „Tänzkränzchen Friſche Maihs 
Anfang Abends 8 Abr. N zul a . — 71 50 
Kaufmänniſcher Verein. Friedrich Wilken, 
im den ſcher a. c., Abends Sehtzenhaus. 


2 2 
mnibuslin ie 
14 
18%. Uhr: Vortrag des, Gartendirector Sbubtad, den 61. Marv 1878 


Danzig Zuckau Carthaus. b e ee vr ar Großes 

0 Mit dem 1. April d. J. eröffnen die Unterzeichneten eine Omni ⸗ „Pflanzenzucht im Zimmer“. 8 Zus udn Aue 

busverbindung zwichen Dauzig und Carthaus und zurüd. | Gegen Borgeisung der Witglieötarte 2 ORSGERT 

' Abgang von Danzig, Holzaaſſe 23: Morgens fauler 1 Nu 5 N 5 8 ae 5 
6 Uhr und Nachmittags 5 Uhr. Porter 54080. e eee 

Abgang von Carthaus, Bergmann's Hotel 2 von Barclay, Perkins & Co. in Wilhelm-Theater. 


Marg ens 7 Uhr u. Nachm. 7 Uhr. 10 Fi. ed Gias zn pe. 2,75 Langgarten 31. 


3 pet datt: a | 5 2 Sonntag. den 31. Mie 178. 
1 olsgafe Nee e been hn Ber er A. Ulrich's Weinhdlg., Abscyieds-Borflelung 


R nredbänkengegse 18. (6672 


Vietoria-Hötel in Zoppot 
vis-a-vis dem Bahnhof. 


Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum 
mache ich die ergebene Anzeige, dass ich obengenanntes Eta- 
blissement käuflich übernehme und im April eröffnen werde. 
Da ich seit einer Reihe von Jahren und besonders in meinem 
gegenwärtig geführten Geschäfte (Deutsches Gesellschaftshaus, 
Heiligegeistgasse 107), welches ich auch weiter fortführen werde, 
die Erfahrung. gemacht, dass das Publikum auch dankbar ist, 
wenn es reell und aufmerksam bedient wird, gebe ich mich der 
Hoffnung hin, auch in Zoppot mit zahlreichem Besuch beehrt 
zu werden. 

‚Ich habe keine Verpflichtung, das Bier 
aus einerbestimmtenBrauerei zubeziehen, 
sondern führe sämmtliche auswärtigen wie 
hiesigen gesen Biere, preiswürdige Weine aus dem 
renommirten Hause F. A. J. Jüncke, warme und kalte 
Speisen, für welehe mir schon vielseitige Anerkennung zu Theil 
geworden ist, guten Kaffee, wobei ich Familien mit dem Preise 
berücksichtigen werde. Auch in dem schönen Etablissement 
„Vietoria-Hötel‘“ werde ich mich bemühen, das Publikum zu- 
frieden zu stellen. Hochachtungsyoll 


E. Schmidt. 


nr BR: 
S. Rothenherg, 
Comtoir: 
Hunde asse 56. 


ſſionirte Knabenſchule, 


— 2 
Couce 
Ankerschmiedegasse 3, I. 


Das Sommerhalbjahr beginut den 1. April. 
Zur Aufnahme neuer Schüler vom 6. Jahre 
u. 8, w. bin jeh täglich bereit, 
8199) a 2. Fisch. 


22 einne 
cher Kindergarten, 
Lauggarten No. 84. 
Anmeldungen neuer Zöglinge werden 
täglich entgegen genommen; ebenſo zu 
dem bei mir ſtattfindenden Elementar⸗ N 
Unterricht. Am 1. April beginnt bei R 5 


mir ein neuer Carſus für Kindergärt⸗ 
nerinn. Anmeldungen nimmt entgegen 
8411). Meta Muentz. 


Fabrik für Bierluft- 
druck-Apparate 
Emil #. Baus, 


Er. Gerbergasse. 


ze 
4 


ank des geſammten Sänger, Tänger⸗ ad 


2 1 8 Künſtler⸗Perſonals 


5 zwiſchen Danzig und Carthaus pro Perſon Rmk. 2,00. 


D Sten, zwiſchen Danzig und Zuckau ‚ x 1 a Aeſtaurant und Super Haug W e Mbgehtige 
8 . zwiſchen Zuckau und Carthans : * = w ! in Jäſchkenthal. r geprel i 
A Soibecorationn, Velen ge dez r . tangenden Weste” 
in der Pil fen alligſter Aus wahl im Wagen vorhanden iſt. 10 © 1 3 1255 er gelenmieh \ Fr 2 
tto Kiewit e Aufenthalt in Zuckau 10 Minuten vor dem Gaſthauſe des 1 ee ae 503 1 8 
witz, ee ee ee eee e Entree: 30 Pf., Kinder 10 Pf., Loge 50 Pf. Schwank mit Geſang in Un 
vormals Carl Heydemann, f “ B 260) N. Buohholz. 4. Sicilianifche Bee 


Die Billets find bis zur Beendigung der 
ahrt zum Zwecke der von uns auszuführen⸗ 
en Controle aufzubewahren. 


Goldweid & Schultz, 


uhrgeſ. 3 
Solgafe No. 23, 


a FL. Großes Tan Diverriffewent. 
Stadit-Theate: D Kaſſeneröffnung 5% Uhr. Anfeng 
Sonntag, den 31. März. (7. Ahonn. No. 17.) Montag, den 1. April 
um letzten Male: Die Fledermaus. Erſtes Gaſtſpiel des Direct 
om. Oper in 3 Acten v. Joh. Strauß. Paul Mi 


ER age 71295 1 Dr, mit feiner aus 22 Perſonen Deflehenben 


Benefiz für Herrn Louis Klimen- © eſellſchaft 

Herrr er Poſtillon von Mü 
, ee de |0°% Sell, mi Gang 2° 2; m 
päiſches Sclavenleben oder zwei. Bildern vom Jake 


g Mädchen dom Wallet. Lebensbild in Vauxhali 

| | e FFC Roman, Epifobe von Börnſtein. 31, 6 ek.) 3, 

7 Uhr Abds., Fraueng. 26. rosse Wi ehauction = Se pee S 
. e bee Tania h . 


6 uo niede⸗ e 1 L Bellini. 3 April 
ee "a zu Gr. Zünder. mn e e e Eabalfer⸗ e. Aue 


Langgaſſe 53. 
e Nn 


EN 2 Dr er er BERLIN x 
ine tücht. Meierin m. g. Zeugn. möge fi 
& melden Kohlenmarkt 30, e . 


Aalutrforſch. Geſellſchaft. ! 


Medieiniſche Section. 
, den 2. April, Abends 8 Uhr. 
0 52) : 


Haturforfch. Gefelfhnft, 


Mittwoch, den 3. April e., 


Wahl. x 
7 r 5 b 
= ; chauſpiel in 4 Acten v. Paul Lindau. Entree: Herren 1 Mark. Danen de Pig. 
Haase „Concert Balle, meh n N N Ir BB BE ich auf Wunsch Donnerſtag, den 4. April. (7. Ab. No 20.) ae erde · Lotterie, 5 chung 
geh ne 42. Jaades R 3 NE des Herrn L. Neumann zu Gr. aſemann's Töchter. Original-Volks⸗ 29. Mat cr. Looſe 4 8 K. 
eden ; € eiſtbietenden verkaufen: 1 uk mit Geſang in 4 Act. von Adolph araber apfetbe-Sgttexie, ch 
Gesangs-Soirde Eine Anzahl guter Pferde, Kühe, theils kriſc⸗ „ e e e eee 
1 . 5 Ban 7 g, den 5. h Stettiner Lotterie, Jie b 
Ausgeführt von 5 Damen, unter Direction milchend, theils tragend, Ochſen, Schweine Benefiz für Herrn Maps: Der Mai cr, Looſe & 3 K., 
des Herrn Preißia (nen für Danzig). und Schafe dere Fee „De % en 55 W ah e Ziehm ug 27. 
ierzu ladet freundl. ein H. Haase. 5 . e ranzöſiſchen h ' 1 e a u g 
n an meinen verſtor⸗ . Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction Bon e e 5 C ,  Mierbelntserie, ee 
A beuen ann, den Zablmeiſter a. D. anzeigen und bitte noch ergebenſt die Herren Gutsbeſitzer, welche gie bei dieſer Auction nn € d rec 90 asche Operette 8 1 Act . Eh 2 dien ah — 
Wolter, Forderungen zu machen haben, betheiligen wollen, die Stückzahl vor dem Termin bei Herrn L. Neumann zu Gr. Zünder aug ver. Komi in 1 Ac 80 Gerverg. 
werden Aae diefelben binnen 3 Tagen bei oh Bureau wi; Hundegaſſe 111 gef. aufgeben zu duct DREH deen g. April. (bonn. ap), Rerantwortiicher Neben 5. Mid ner, 
mir einzureichen. 5 : i Er J. Pa halben Preiſen: W in s Druck nu von A. 1 
Danzig, den 20. März 1878. Ja. Aner ohn, N etluuator, 205 Trang pie 17 0 3 un Vale m Raftı 


J. Wolter, Wwe., Konindenberg 5. Burean: Hundegaſſe No. 111. (7739 brich von Schiller. ieren eine . . 


ur . 


Beilage zu No. 40882 der Danziger Zeitung. 


Dauzig, 30. März 1878. 
r —— ů — ZZ, 


Danzia, 30 März. kehrsſtörung die Strecke Auſſee⸗Obertraun der Salz⸗ Dezbr. 91.75 — Spiritus behpt., „ März 61,00, 9 ſchloſſen noch immer ½ M biffer als gestern. Der 

* : Kreisblatt“ enthält wieder Ber kammergutsbabhn wieder dem Verkehre übergeben] Mais Anguft 60,75. — Wetter: Regen. Deport iſt dadurch auf 2 4 zuſammeng gangen. — 

x Das beutig f „drei verſ — Amtsbezirken wurde. Man hoffte nun die Lawinengefahren für Antwerpen, 29. März. Getreide mark! Rüböl und Spiritus durch ſchwaches Reoliſations⸗ 

* 0 — en kreiſes, wel 4 faßt gleich tige a en 3 = Woge aber in Sol = Se 1 * Feld lnaneff 6 ar a ee oe 9 5 „ — 
. u s e neefälle der letz ochen ging in acht ruhig. e feſt. — etroleumarkt. uß⸗ ma r loco un nahe ermine, 

Auftreten er Tollwuthfällen unten den Hunden. vom 19. zum 20. d. DM. die fogenannte Schneegraben⸗ bericht) Nafßuirtes, Type weiß, loco 27 bez, 27%. böber gehalten. — Roggenmehl behauptet. — 


und den letzten Tagen, conſtatiren und des⸗(awine vom Sarſtein in's Ko f ; i ändigt — 

} ppenthal nieder und Br., Fu Mürz 27 bez., Pr April 27¼ Br. 7. Weizen r. 1000 Kilo, gekündigt Gentner, 
Halb die Hundeſperre auordnen. richtete geradezu furchtbare Zerſtörungen an. Das Thal] September 23% Br ur Septemder⸗Dezember 29 bez, Kündigungspreis — A. loco 180 bis 225 M na 
„Das polniſche Provinzial⸗Wablkomite für Weſt⸗ iſt a die Lawine vollkommen abgeſchloſſen. Der] 29¼ Br. Weichend. en : Qualität, fein weiß polniſcher 220 K ab Babn bez 


preußen bat an Stelle des verftorbenen Reichstags- Babnkörper if in einer Länge von ca. 200 Meter, in 
abgeorbneten Sigmund d. Dyialowsti anf Maowo Auer he von 15—30 Mater ul Schnee bebedt, über 
für die am 24. April angefegte ben oa wahl] dem Flußbette liegt derſelbe annähernd 50 —60 Meter 
im Kreiſe Nenftabt-Gartbanr 9 hutsbeſitzer hoch; nachdem die Lawine das Thal ausgefüllt batte, 
Anton v. Kal kſtein aus Thorn Wi reis Thorn, ſchoben ſich die Schneemaffen am Koppen auf eine Länge 
aufgeftellt. Aus dem Streile l, würden nach ber von mindefteng 200 Meter hinauf und vernichteten 
Wahl dieſes Candidazen zwei polniſche Reichstags ab auf ihrem Wege den ganzen Wald, der aus 50s bis 
geordnete, L. v. Eee und „ = ſtin L iährigen Gtämmen beftanb; weit im Umkreiſe find 
— eng r 8 9 — . — © 110 die Bäume durch den Luftdruck geknickt. In Folge der 
n Erfagwahl on den bibat eite] Staunng der Traun wurde der von der letzten Zerftbrurg 
— — Die abl noch kein Candidat aufge- her 5 e e ur Neue 8 und 
4 h 3 weggeſchwemmt. Außer diefer Lawine gingen noch zahl; 

= — 29. Mürz. Der Kreishaus halts reiche kleinere zu Thal, obne gößern Ghnben anzu. 

— 4 A 1 — richten. Die A Ape der Babnftrede dürfte mindeftens 
184000 & feſtgeſetzt worden und überſteigt den vor⸗ K 
jährigen Etat um 12 554 M An Schulden hat der Kreis 
die anfehnlihe Summe von 573 675 M zu verzinſen 
und zu amorziſiren, zu welcher Schuldenlaft eine neue 
nicht viel geringere für den projectirten Bau von noch 
5 neuen Kreischauſſeen binzutreten ſollte, die aber vor- 
ausſichtlich noch lange ruhen wird. bis die vorliegend: 
Eiſenbahnfrage enlſchieden fein wird. Für die Unter ⸗ 
Haltung der bereits vorhandenen 7 Kreischauſſeen find 


Petersburg. 29. März. (Schlußcourſe.) Lon- ria 207% 211 M bezahlt, u Mais 
doner Wechſel 3 Monat 23%. Hamburger Wechſel] 209 ½ —212½ A bez., "er Juni⸗Juli 213214 * 
3 Monat 198. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 116. bez., Pe Juli, Auguft 214— 215 4 bez. — Roggen Pr 
Pariſer Wechſel 3 Monat 241. 1864er Prämien, 100 Silo, getündigt — Cie, igungspreis 
Anleihe (geftplt.) 211%. 1866er Prämien⸗Aul, (geſtplt.)] — A, loco 139—150 & nach Qualität, ruf. 189 
219. % Imperials 8,40. Große ruſſiſche Eiſenbahn 41 4 ab Bahn bez. inländiſcher 143—147 a ab 
212. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 107. Ruſſen] Bahn bez., hochfein dito 148 A ab Bahn bez., Ye 
de 1873 —. Privatdiscont 4½ WK. April⸗Mat 150% —151—149% 4. bez., Jr Mai⸗ 

Petersburg, 29. März. Producten markt.] Jani 148—147% M bez. „ Juni⸗Juli 148—147½ 
Talg loco 62 00. Weizen loco 14,50. Roggen loco] X bez., Ye Juli-Auguft 148—14714 K bez., der Sept. 
8,75. Hafer loco 5,00. Hanf loco 42,50. Leinſaat] Oct. — 4 bez. — Rüböl Ye 100 Kilo mit Faß, gek. 
(9 Pub) loco 15,50. — Wetter: Heiter. — te, Kündigungspreis — A, loco mit Faß 69,2 

Newyork, 28. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] g. loca ohne Zub 68 A, r Mürz 67,8 K., Ye 
London in Bold 4 D. 87 C., Goldagie 1 ¼, % Bonne] März⸗April — 4 bez., Ye April⸗ af 67.8.—67,8 4. 

fund. 104%, % Bonds z 1887 107, Erie, bez., ar Mai⸗Juri 68-67,9 4 bez, Ye Juni: Iuli 
bahn 10%, Central ⸗Bacific 106%, Newvork Ceutral 67.5 M bez. 7 Juli⸗Auguſt — 4 bez., r Sept. ⸗ 
bahn 106. — Waarenberich t. Baumwolle in New.] October 66,3 — 66,2 M dez. — Spieitus 7 10 00% . 
vor? 10%, do, in New Orleans 10%,, Petroleum iu] wit Naß gek. 10 000 Liter, Kündigungspreis 51.5 A bez., 
Newport 1114, do. in Philadelphia 11½, rohes Petroleum] z März 51,5 & bez., Yer März⸗April 51,5 M bez., 
97½, do. Pipe line Certiſtcats 1 D. 44 C. Mehl 5 P. . April⸗Mai 518-515 4. dezablt, Pr Mais 
00 C., Rother Winterweizen 1 D. 34 C., Mais] Juni 521519 4 bez., u Juni⸗Juli 53,1—53 4 
(old mixed) 60 C. Zucker (fair reſtaing Dinscovabos) | bez., 7, Juli Auguſt 54—54,2— 54 K bez., ir Ang. 
77%, Raftee (Rio) 15%. Schmalz (Marke Wilcor) 7%, Sept. 548 — 
do. Falrbauks 8. Speck (ſbort clair) 514 C. Getreide ohne Faß 51.8—51.7 A ber. — Petroleum 7e 100 


Bͤͤrſen⸗Nepeſchen der Danziger Zeitung. 

Bremen, 29. März. (Schlußbericht.) Betrolenm 
ruhig. Standard white loco 10,50, Ye April 10,50, 
Yr Mai⸗Juni 10,70, r Auguſt⸗Dezember 11,75. 

Frankfurt a. M., 29. März. Effecten⸗Societkt. 
Creditactien 181½, Franzoſen 201%, Lombarden 65, 
1860er Looſe 99, Silberrente 53, Papierrente 40, 


45000 & in den Etat aufgenommen, denen gegenüber] Galizier 198%, öſterr. Goldrente 59%, ungar. Gold⸗ i \ n , 
eine Einnahme von zuſammen 30 950 K. aus ben rente 74½ — Beſſer. i — Er 1. 1 ag er . Win 4 L Be Se 
Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen und der Grasnutzung ſteht. Aumſterdan 29. Mürz. [Getreide merkt. Productenmärkte Mürz April — 4 de, „ Gepienber-Dciober 
u Beziehung auf die techniſche Leitung unferer (Schlußbericht.) Weizen auf Termine höher, der Mai * 25,3 M Gd. — Delſaaten Ye 1000 Keile, Winters 
bauffeen ſoll mit dem 1. Apfil dieſes Jahres eine 323. — Roggen loco höher, auf Termine ſteigend Königsberg. 29. März. (v. Bortatins „ Grotd Raps — A, Winter⸗Rübſen — — Weizenmehl 
treten. Weizen Mer 1000 Kilo bochbunter 121/28 204.78, mit Sad er 100 Kilo loco No. 00 31-29 K. 


man beabſichtigt nämli 
die drei fe Thorn ⸗Kulm⸗Graudenz Tücher 
künftigen Chauſſeeleitung zu einem Verbande zu bringen 
und für dieſelben einen gemeinſamen Communal⸗Bau⸗ 
meifter mt dem Wobnſitze in Kulm zu beſtellen. Zur 
Durchführung der Kreisordnung und für die 29 Amts; 
vorſteher find 35 661 A. 45 5, 15 308 & mebr 
als in dem Vorjabre etatifirt worden. — Zur Ergänzung 
unſeres letzten Berichtes über die ſtattgehabte Vor⸗ 
mufterung des Pferdebeſt andes hieſigen Kreiſes 
baben wir nachzutragen, daß im Ganzen 6060 Pferde 
aufgetrieben waren, von denen für den Kriegsfall 
186 als Reit-, 289 als Stangen⸗, 489 als Vorderpferde, 
überhaupt 914 als brauchbar von der Commiſſion be⸗ 
funden worden find. — Einen unheimlichen Eindruck 
machte die neuliche Ausgrabung der Leiche der 


März 186, Mai 193. — Raps 77 Mai 452, 
2 = ft 406. ad Müböl loco 41, Ye Mai 394, 


bi . 121 
— Herbſt 83%. — Schneewetter ruſſ. 121/28 204,75 K, rother ruſſ. 115% 184,75, No. 0 29 28 4, No. 0 und 1 27½— 26½ K — 


124/58 204,75 K bez. — Roggen r 1000 Kilo in⸗ i i . 
ländiſcher 1174 132,50, 1218 135. 122 und 124 Sen Re une 
137,50, 1248 1838,75, 125 140, 1268 142,25, No. 0 und 1 20-18 K, „ März 20 & nominell 
127/38 142,50 M bez., fremder 1118 128,75, 1148 % März ⸗April 20 & nominell, Ye . 
13125 A bez., März 139 K Br., 137 M Gd., Frübiabr 2020 0520 & bez., der Mai⸗Juni 20,20—20.25 
139 4 Nr, 137 A Gd. Mai⸗Inni 139 A Br. 20,20 & bez., Ye Juni⸗Juli 20,35 & dez., ue Juli⸗ 
137 4 Gd. — Gerſte Jar 1000 Kilo große ruſſ.] Ang. 20,45 & bez. ; 2 

Ir 8 120 K. er 80 N ee ® — 
ez. — Oafer ver ilo loco 108, „ 112, 

116, 120 tuff. 108, fchwary 118 A ber, — Erbſen „ SMelesrologifihe Depeie vom 29. März. 
1000 Kilo weiße 131, 13325, 142,25 KA, grüne 8 Uhr Morgens. 

122,25, 133,25, 140, 144.25 4 bez. — Bohnen Yer Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem 
1000 Kilo 144,50 4 bez. — Wicken der 1000 Kilo] Aberdeen. 753,6 NNW ſchwach Schnee — 0,6 


Franzeſen 248 50, Lomb. Eiſenbahn 70.00, Balizier 
240,0), Kaſchau- Oderberg. 101,00, Pardub. 75,00, Norte, 


bevorſtehenden Auflöſung deſſelben eine werth⸗ 6 j 
Tabatiere und ein Toftb Spanier 12%. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,60, 


102,25, 104,50, 111 4 bez. — Spiritus „ 10000 ; 

Ehefrau des hieſigen Frachtbeſtätigers L., welche bereits London, 28. März. Getreibemarkt. (Schluß⸗ Liter a. ohne * Boden von 5000 Liter und Schu ur 88 lac wolkig — 23 

feit dem 10. Januar d. J. im Grabe ruhte. Es bericht.) Fremde 10 ſeit letztem Montag: darifber loco 52% M bez, Mürz 53 4 Br., 52% Haparauda . 760.5 N ſtark bed. —104 

ll der Verdacht einer Vergiftung vorliegen, die] Weizen 51460, Gerſte 13 600, Hafer 22 320 Ars, — d., jahr 53 4 Br, 52% M Gb, Mai⸗ Petersburg SSwW leicht bed. — 24 

Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft die Police nicht bes | Englischer Weizen 1 fh., fremder 1—2 fh. angekommene] Juni 53 K bez., Juni 54% 4 Br. 54 A Gd., Juli Moskau 774.4 12 
zahlen wollen und deshalb die gerichtliche Section der] Ladungen, ſowie Gerſte, Hafer und Mais 1 ſh. höher. 55 % M bez., 56 K. Br. 55%, A Gb. Sept ER ſte ed 2.2 9 

Leiche angeordnet fein. Ein beftimmtes Reſultat ift | Mehl ſteigend. — Wetter: Schneeſturm. 55½ A. bez., kurze Lieferung 5214 4 bez. Breſt. 734.5 NNW mäßig ded 5,0 

noch nicht ermittelt und die gerichtliche Unterſuchung London, 29. März. [Schluß ⸗Courle.] Gars Stettin, 29. März. Weizen 7 Frühſahr 212,00] Helder . . . 743,8 NO friſch Regen 28 
m Gange. Das hieſige katholische rn iſt jetzt! ſols 9476. 5R Jtalieniſche Rente 681%. Lomberden A, Yar MaisIuni 212,00 4 — Roggen Ye Fräblabr or 2 749.3 NNO ſchwach Dunſt 0,719 
anf. den Abbruch verkauft worden und ſoll an ſeine 6% 3 Sombarb.⸗Brioritäten alte 9%. mb. 146,50 , „ Mai⸗Juni 145,50 4 — Rübſen 71. burg. . . 747,2 O mäßig bed 2669 
Stelle noch in dieſem Sommer ein neues umfaſſenderes] Priorit. neue 916. 578. fiem de 1871 73½. bye Herbſt 299,00. — Nüdöl 100 Kiloge. Ye HprilPtai | Swinemünde. 750,7 SO mäßi bed. 2.4.0 
ebaut werden, das zugleich die zur hieſigen katboliſchen Nu en de 1872 75% bn Ruſſen de 1873 71%. Silber] 68.50 K., u Seypt.⸗October 65,75 A — Spiritus loco] Neufahrwaſſer 755,2 S leicht wolkig — 01 6) 
irche gehörige Vicarien- Wohnung enthalten ſoll. 543%. che Anleihe de 1865 714. 5% Türken de 50.70 K, 7 Frühſahr 50.30 A, or Juni⸗Juli][ Memel. . . 755,3 SW ſleicht wolkig 12 7 

* Eine ebrende Anerkennung iſt am Donnerſtag 186) —. b Vereinigte Staaten e 1885 —. 574 Ber: 52,20 A — Betrolenm loco 11.70 & aris. 7489 SW (eic eki 5,7 

m Vorſitzenden des Drovinzial⸗Ausſchuſſes, Ober: ein e Staaten 5 A fundirte 104 ½. Oeſterreichiſch · Breslau, 29. März. Kleeſamen ſchwach angeboten, Treſeld . . 41,2 SO mäßig Regen 68 

t er Selte zu Königsberg, zu Theil geworden. S. berrente —. Weherreichilhe Bapier» Rente .] rotber feine Qualitäten mebr Kaufluft, Ye 50 Kilogr.] Karlsruhe . 743.7 chwach be». 7.6 
Fo ibm von den Mitgliedern des Ausſchuſſes aus 6 ungariſche Schardonds 961%. GR ungarisch | 32—42—47—52 K., weißer unverändert, 40 44-57 Wiesbaden .. 746,4 SO fi bed. 638) 

Anlaß der Schatzbonds 2. Emilfios 86%. e n Bernauer 14.6670 4, hochfein über Notiz; ſchwediſch höher 88— Caſſel . . 746,8 2 leicht wolkig 5 7 
ibig bed 9 


volle ſilberne 


. 8 0 SO 8 
den Ph fämmtlicher Mitglieder des Famburg 3 Monat 20,60. Fra a. M. 20,60, 1719,50 bis 21,50 &. Leipzig. . . 747,7 OS leicht wolki 10 
Frein. eff überreicht wurde. Wien 11.47. Paris 25,32. Petersburg 21%. — Platz⸗ Berlin, 29. März. [Originalbericht v. E. Faltin. Berl . 748,7 OSO ſchwach wolkig 95 . 
r — discont 2% Ne. 2 - Im Gegenſatz zu der paniqneartig flauen Fondsbörſe[ Wien. 750,8 — ſtill wolkenl 2, 
v Vermiſchtes. Baris, 28. März. (Schluß bericht.) 3 Rente ging es im dieſſeitigen Verkehr für Getreide feft ber, Breslan . 751,1 SO leicht heiter 26 
2 70,00, Anleihe de 1872 106,80, Italieniſche HR aber nur Weizen wurde davon tangirt und ſchloß unter 1) See rubig. ) Seegang mäßig. ) Nachtfroſt. 


Berlin. Signor Treviſan, der Impreſario 
der Kroll'ſchen italieniſchen Oper bat Berlin 
verlaſſen. Nicht etwa, weil fein Contract zu Ende 
war, ſondern gerade weil er noch längere Zeit lief. Die 

eit der Zurückgelaſſenen iſt groß, doch dürfte 
* rener . mit Direktor Bial zu Stande kommen 
der mit See 7 
0 


Rente 68,70, Oeſterreich. Goldreute —, lliugariſche] lebhafter Deckungsfrage ſehr feſt und weſentlich höher, ) Neblig. ) See ruhig. eif. ) Seegang lei 
Soibrente —, Frauzoſen 502.50, Lombardiſche Eifer | während Roggen eber matteren Verlauf nahm — ) Nachts und geſtern abel Nieden. 9 ee 
bahn » Actien 150,00, Lombard. Prioritäten 229,00, | Weizen loco wenig zugeführt und höher bezahlt. Ter⸗ 1 Nachts wenig Regen. 
Türten be 1865 7,674, Türken de 1869 43.60, Türkenlonſe mine animirt. Der Kriegslärm fängt an, die auſchei⸗ Durch ſehr ſtarkes Fallen des Barometers in Nord⸗ 
26 50, Ruſſen de 1877 80%, Credit mobilier 157, nend noch ſtark engagirte Platzbaiſſe zu beängftigen und frankreich und Finnland und Steigen deſſelben im 
Spanier enter. 12½, do. wter. 11%, Snezcanal, mußte letztere heute in Deckung auf nabe Termine] Skagerak iſt die Druck. Vertheilung vollkommen veräns 
Actien 695, Banque ottomane 340, Sociétes gewerale | weſentlich höhere Courſe bewilligen, aber auch für] dert. Ein tief s Minimum liegt in der Bretagne und 
460, Credit foncier 622, neue Egypter 141, Wechfel] ſpätere Sichten war die Speculation zu beſſeren Preifen | bedingt bei zunehmendem Luftdruck in Schottland, 
auf London 25,15. Bewegt. Käufer. — Roggen loco mäßiger Handel, inländiſche] friſchen bis ſteifen Nordoſtwind, auf den britiſchen 
Paris, 29. März Productenumarkt. Weizen] Waare ſtellte ſich eher beſſer. Auf Termine wirkte die] Inseln und der ſüdlichen Nordſee in Parmouth ſogar 
ſteigend, r Mürz 32,50, 7e. April 32,75, due Mai Politik anfänglich befeſtigend, doch wurde die Stim⸗ vollen Nordoſtſturm. In Dentſchland wehen größtens 
Jum 32,75, Nr Mai-Anguft 32 75. Mebl ſteigend, mung matter, als ſich bei der fo coloſſal gefallenen] theils ſchwache öſtliche und ſüdöſtliche Winde mit zu⸗ 
ya Mürz 68.75. der April 68.75, er Mai- Juni 68.75, ruſſiſchen Valuta Angebot gegen Haare von ruſſiſchen nehmender Trübung und beſonders im Süden Er⸗ 
Year Mai- Auguft, 68,75. Nübböl ſteigd., er März 93.25, Commiſſionären entwickelte. April⸗Mai ging in Folge] wärmung. 
Ye April 93,00, Pr. Mai⸗Anguſt 93,50, „ Sept.⸗deſſen unter geſtrigen Schlußcours und andere Termine 


Berliner Fondsbörse vom 29. März 1878. 


Die beutige Börſe temp einen höchſt erregten] Die auderen internationalen Speculationspapiere ſchloſſen] büßten 16 K. am Courſe ein und ſämmtliche Ruſſiſche deutſche Fonds ſich vor Coursberabſetzungen ni 
* eur — — * vollfjändigen |fich der Bewegung in Creditactien eng an, ohne indeß] Anleihen haben Rückgänge von mehreren Procenten] wahren konnten. Einbeimiſche arm: —.— 
Deroute. 8 Ballon e e 1 en ftarte|ebenfo weitgehende Coursrednctionen zu erfahren. aufzuweiſen. Prämienauleigen waren ebenfalls ftarf ans ſich eher in feſter Haltung. Fremdländiſche Prioritäten 
Sturz der een a  Atwebenben Saunab für Franzoſen büßten ca. 12 K, Lombarden etwa 8 . ein. geboten. Nuſſiſche Noten Yr ult, April 189% —184% bis ||bwad. Auch anf dem Cifenbabnactienmarkte griff die 
den großen 90. ae halle in den lezten 24 Stunden |Meben dieſen Papieren waren es die Ruff. Werthe, die 187%. Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen verhielten ſich weichende Bewegung um ſich. Die theinifchemefffällhen 
ment. Franz. n Nate de ug n e dem 12 rache eil und 5 ee we a gingen re zurück. Caſſa⸗ 

fret Ba Bi olen em Ende ſich] gegenüber jebr erfuhren aus dieſem Grunde] waare blieb ganz unbelebt. Bankactien betheili 

dier ungemein an Cimde —— Monate geradezu coloſſale Dimenſionen an⸗ anch nur unbedentendere Cours änderungen. Die localen | wenig am Geschäft Auch bier ſind Abtei Ri 
ffnung 15 A. gebandelt waren. gingen in ſcheiuenden Dee nun jetzt in der Liquidation er] Speculationgeffecten find ebenfalls ſtark gewichen; ver⸗ gänge zu verzeichnen. Indnſtriepapiere blieben faft ganz 
einbuße — ca. er offieiellen Geſchäfts⸗ regung und das de N nach Millionen. Die Auf- hältnißmäßig gut behaupteten ſich Laura⸗Actien. Disconto⸗ geſchäftslos. Das zum Verkauf geſtellte Material konnte 
ar ER 10˙4 zurück. Auf dieſem Niveau blieben] daß ſich unter den e EA nes 5 1 Gommanditanthei, 19 on 12 * 7 * ir —. 2 * 3 Sähwierigkeiten placist 
f 5 2 0 1 e alfificaie | driuger ih auch auf allem übrigen | werden. Die Courſe uhren faſt dur ig mehr 

ke dann, allerdings unter vielfachen Schwankungen. befinden Töanten, weſentlich gemehrt. Ruſſ. Noten Geſchäftsgebieten, ſo daß ſelbſt Preußiſche und andere | oder weniger erhebliche Ng ang! W 


beſten Mitgliedern der Truppe die Vor⸗ 
etzen will. 2 ? 

Franffor: a. M. Nicht allein Jul. Stock⸗ 
haufen, wie bereits mitgetheilt, jondern auch Frau 
Flara Schumann wird, der „K. Z.“ zufolge, in das 
Lehrertollegium des hieſigen Hoch ſchen Conſervatoriums 


. Auſſee wird geſchrieben: „Sieben Wochen 


„ ſeildem nach einer vierzehntägigen Ber: Deutſche Seewarte. 
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Da“ Urtheil des Marienwerderer 
Pre! et Arena in Sachen der 
Gründung der V ä 

0 Actien⸗Geſellſchaft. 

Es liegt uns heute der Wortlaut des inzwiſchen 
rechtskräftig gewordenen Urtheils zweiter Inſtanz in Sachen 
des Proceſſes wegen Gründung der Weſtpreußiſchen Ei⸗ 
ſenhütten⸗Actien⸗Geſellſchaft vor. Das Urtheil iſt in 
juriſtiſch ſo klarer Weiſe abgefaßt, daß wir bei dem In⸗ 
tereſſe, welches die ganze Materie, wie der ſpecielle Fall 
in allen Kreiſen erregt, es im Wortlaute hier folgen laſſen: 

Im Namen des Königs. \ 


In der Unterſuchungsſache wider den Bankier Jacob ſen 


Litten, früher in Elbing, jetzt in Berlin, und Genoſſen, 
hat der Criminal⸗Senat des Königlichen Appellations⸗ 
Gerichtes zu Marienwerder, I. Abtheilung für Appellations⸗ 
Strafſachen, in ſeiner Sitzung vom 9. März 1878, an 
welcher als Richter Theil genommen haben: Der Appel 
lationsgerichts ⸗Präſident, Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗ Rath 
Pratſch, die Appellations⸗Gerichtsräthe Mekus, von 
Hyking, Panneburg und Dorendorf mit Zuziehung 
des Gerichtsſchreibers Aktuars Mathies, nach vorherge⸗ 
gangener mündlicher und öffentlicher Verhandlung der 
Sache und nach Anhörung des den Ober⸗Staats⸗Anwalt 
vertretenden Staatsanwalts⸗Gehülfen Dr. Dande auf die 
Appellation des Staatsanwalts für Recht erkannt: daß 
das Erkenntniß des Königlichen Kreisgerichts zu Elbing 
vom 8. October 1877 in Betreff des Angeklagten Bankier 

acob Litten und Simon Lipmann zu beſtätigen und die 

oſten des eingelegten Rechtsmittels niederzuſchlagen. 

Von Rechts Wegen. 
Gründe. 

In dem erſten Erkenntniſſe, durch welches die Mit⸗ 
angeklagten Jacob Litten und Simon Lipmann von der 
Anklage des Betruges freigeſprochen ſind, iſt als nicht 
thatſächlich feſtgeſtellt angenommen worden, daß dieſelben 
. So 1872 und im Jahre 1873 in Deutſchland in 
der Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögensantheil 
zu verſchaffen, das Vermögen des Oberbürgermeiſters 
Burſcher, Kaufmanns Nack, Oberſt a. D. Roques, Ober⸗ 
amtmanns Stahlſchmidt, Kaufmanns Brandt und Rentiers 
Regehr dadurch beſchädigt haben, daß ſie durch Vorſpiege⸗ 
lung falſcher und Unterdrücken wahrer Thatſachen einen 
Irrthum erregt haben. 

Gegen dieſe Entſcheidung hat der Staatsanwalt recht⸗ 
zeitig appellirt, ohne jedoch in zweiter Inſtanz die vorder⸗ 
richterliche negative Feſtſtellung durch neue Thatſachen 
oder neure Beweismittel anzugreifen. Die Appellation 
des Staatsanwalts iſt nicht begründet. 

Der Vorderrichter hat trotz ſeiner eben gedachten 
negativen Feſtſtellung alle ſonſtigen zum Thatbeſtande des 
Vergehens des Betruges erforderlichen Momente als er⸗ 
wieſen angenommen und iſt zu ſeiner negativen Schluß⸗ 
feſtſtellung nur dadurch gelangt, daß er für nicht erwieſen 
angenommen hat, daß eine Vermögensbeſchädigung von 
Perſonen lediglich durch die Actienzeichnung verurſacht 
worden iſt. 

Es kann jedoch der Annahme des Vorderrichters, 
daß der Paſſus im Proſpecte: „Dieſe Verhältniſſe haben 
uns beſtimmt, das unter der Firma „Eiſenhüttengeſell⸗ 
ſchaft E. Dehring in Elbing“ beſtehende Walzwerk unter 
Zugrundelegung des Erwerbspreiſes von 330,000 Thaler, 
in ein Actienunternehmen umzuwandeln“ die Vorſpiegelung 
0 falſchen Thatſache darge ſtellt hat, nicht beigetreten 
werden. 

Wollte man auch mit dem erſten Richter annehmen, 
daß der Appellat Jacob Litten das Walzwerk als Ver⸗ 
treter eines Gründerconſortiums von dem Verkäufer 
E. Dehring und Genoſſen für 220,000 Thlr. erworben 
hatte, jo wäre doch ſpäter die conſtituirte Actiengeſellſchaft 
nicht befugt geweſen, im Proſpecte auszusprechen, daß fie 
das Walzwerk für 220,000 Thlr. erworben habe. 

Der Vorderrichter, der dies zu verlangen ſcheint, hat 
bebe uses, Laß die am 15. September 1872 con, 
ſtituirte Actiengeſellſchaft in ihrer an demſelben Tage (latt. 


* 


gehabten Generalverſammlung beſchloſſen hatte, das Werk 
für 330,000 Thaler zu erwerben, daß dieſelben dies auch 
mittelſt notarieller Ceſſion von demſelben Tage gethan 


hatte, daß ſie daher in dem ſpäter publicirten Proſpecte 
nicht ſagen durfte, ſie — die Actiengeſellſchaft — habe 

das Werk für nur 220,000 Thlr. erworben. 
Als dieſer Preis am 11. September 1872 den Ver⸗ 
käufern Dehring und Genoſſen bewilligt wurde, beſtand 
die Actiengeſellſchaft noch nicht, ſie konnte alſo nicht erwerben. 
Nach Artikel 209 b des 


den Werth des Walzwerkes, das ſie übernehmen wollte, 
men, dies hat dieſelbe gethan, fie hat den Werth 
es Werkes auf 330,000 Thlr. feſtgeſetzt, und wäre der⸗ 
ſelben mit Recht ein Vorwurf zu machen geweſen, wenn 


ſie in dem ſpäter erlaſſenen For den Werth niedriger 


eſellſchaftsvertrage feſt⸗ 


1 8570 daß es die Abſicht des Grün⸗ 
urch die Gründung einen Gewinn 


angegeben hätte, als er in dem 


geſetzt war. 8 

Es liegt auf der 
1 war, 
u erzielen und liegt es ebenſo klar am Tage, daß 
das Gründerconſortium den Gewinn dadurch zu er⸗ 
ſtreben ſuchte, daß ſie das vom Appellaten Jacob 
Litten 17 220,000 Thaler gekaufte Werk in Höhe von 
330,000 Thaler der Actiengeſellſchaft inferirte. 

Ganz mit Recht hat der erſte Richter die Gründer 
für berechtigt erklärt, das Werk für einen beliebigen Preis 
einzubringen, er hält auch den Aufſchlag eines beliebig 
hohen Gründergewinnes ganz mit Recht für nicht wider⸗ 
rechtlich, er hält endlich auch mit Recht die Gründer nicht 
für verpflichtet, den wahren Erwerbspreis und ſomit ihren 
Gründergewinn in dem Proſpecte klar zu legen. Dagegen 
iſt der erſte Richter der Meinung, daß die Gründer, wenn 
ſie in dem Proſpecte den Erwerbspreis angeben, gehalten 


Ae nämlich 

pellat Jacob Litten nicht für ſich gekauft hat, iſt jedenfalls 
u tig. 
W - Inhalt des Kaufvertrages vom 11. September 
1877 ergiebt unzweideutig, daß Appellat Jacob Litten 
das Werk für ſich gekauft hat, er allein war aus dem 
Kaufvertrage den Verkäufern verpflichtet, er allein hatte 
durch den Kaufvertrag Rechte erworben und hatte er der⸗ 
art keine bindende Abmachungen mit ſeinen Conſorten 
getroffen, daß er von denſelben die Abnahme des von 
De gekauften Werkes hätte verlangen können. Er hatte 
die Berechtigung, aber nicht die eig” das Werk 
der Actien⸗Geſellſchaft abzutreten. Eben deshalb iſt auf 
Anrathen des Oberbürgermeiſters v. Forckenbeck als 
juriſtiſcher Rathgeber des Appellanten Jacob Litten in 
8 14 des gedachten Kaufvertrages die Klauſel aufge⸗ 
nommen, daß Appellant Jacob Litten gegen Zahlung 
einer Conventionalſtrafe von 10,000 Thalern vom Kauf⸗ 
vertrage ſollte zurücktreten können, falls die Actien⸗Geſell⸗ 
Schaft ſich nicht ſpäteſtens am 1. October 1872 konſtituiren 
wird. Appellant Jacob Litten war demnach alleiniger 
Eigenthümer des Walzwerkes geworden, und ſomit wohl 
belugt, ſeine Rechte aus dem Kaufvertrage vom 11. Sep⸗ 
tember 1872 der mittlerweile conſtituirten Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft mittelſt Ceſſion abzutreten. 


pflichtet, im Proſpecte ind 
Gründergewinn ſie gemacht hatten oder beabſichtigten, ſie 
waren vollſtändig berechtigt, den Gründergewinn geheim 
zu halten, ſie durften nur nicht, wenn ſie einen Gründer⸗ 


der 


andelsgeſetzbuches war die 
Actiengeſellſchaft verpflichtet, in dem Geſellſchaftsvertrage⸗ 


Wenn nun in der Ceſſion vom 15. September 1872 


die Valuta ceſſiones auf 330,000 Thaler angegeben iſt, 
und der Appellant Jacob Litten in 5 erklärt hat, 
er habe die Valuta baar der Vera 

erhalten, ſo kann die Ceſſion, ſelbſt wenn die Valuta 
nicht ar werden ſollte, als eine fictive Operation 
nicht angeſehen werden, in dem der Cedent Jacob Litten 
und die Ceſſionarien — die Actien⸗Geſellſchaft — dar⸗ 
über einig waren, daß das Werk unter Zugrundelegung 
des Erwerbspreiſes von 330,000 Thalern für die Actien⸗ 
Geſellſchaft erworben wurde, dies auch vorher von ſämmt⸗ 
lichen Actionären in der Generalverſammlung beſchloſ⸗ 


redung gemäß 


war. 
Daß der Anſchlag von 110,000 Thalern gemacht 


worden iſt, um die Unkoſten für die Errichtung des 
Actien⸗Unternehmens zu decken und einen Gründergewinn 
zu erzielen, das liegt klar auf der Hand; daß die Gründer 
berechtigt waren, das Werk für einen beliebigen 
einzubringen und dadurch einen Gründergewinn zu erzielen, 
kann ebenſo wenig angezweifelt werden und wenn nun 
die Actionäre darüber einig waren, zu dieſem Zweck die 
Ceſſion, ſowie ſie aufgenommen iſt, vorzunehmen, ſo kann 
die zum Zwecke der Erlangung eines Titels zum Grün⸗ 
dergewinn gewählte Einkleidung des Geſchäfts als eine 
ſictive Operation nicht angeſehen werden. 


reis 


Die Gründer oder Aktionäre waren auch nicht ver⸗ 
u erklären, daß und welchen 


ewinn gemacht 


3 oder einen ſolchen zu machen beab⸗ 
ichtigten, durch 


en Proſpect Irrthum erregen, daß ſie 


keinen Gründergewinn gemacht und auch keinen zu machen 
beabſichtigten. 


Dies haben die Gründer aber auch nicht gethan, 


wie dies der Inhalt des zum Zwecke der Beweisaufnahme 
in zweiter Inſtanz vorgelegte und vorgeleſene Proſpect 
ergiebt. 


Der erſte Richter findet in den Worten des Pro- 


ſpectes: „Dieſe Verhältniſſe haben uns beſtimmt, das 
unter der 
in Elbing“ beſtehen 
Erwerbspreiſes von 330,000 Thaler in ein Aetienunter⸗ 
nehmen zu verwandeln“ die Behauptung, daß die Grün⸗ 
der das Werk von Dehring für 330,000 Thaler gekauft 
haben, und nimmt an, daß jeder Leſer des Proſpects 
dies annehmen mußte. 
daraus folgern zu müſſen, 
von dem unter der Firma E. Dehring beſtehen⸗ 
den Walzwerke die Rede ſei, deshalb meinte er, ſei unter 
Erwerbspreis der an E. Dehring gezahlte oder zu zah⸗ 
lende Kaufpreis zu verſtehen. 


Firma „Eiſenhütten⸗Geſellſchaft E. Dehring 
de Werk unter Zugrundelegung des 


Dies glaubt der Vorderrichter 
daß in dem Proſpecte 


Dieſe Annahme und Begründungen derſelben ſeitens 


des Vorderrichters müſſen jedoch als durchaus verfehlt 
bezeichnet werden. 


Daraus, daß es in dem Proſpect 
heißt, die Gründer hätten ſich beſtimmen laſſen, das unter 

irma „Eiſenhüttengeſellſchaft E. Dehring in Elbing“ 
beſtehende Werk in ein Actienunternehmen umzuwandeln, 
kann nun und nimmermehr gefolgert werden, daß damit 
geſagt ſei, die Gründer hätten das Werk direct von 
E. Dehring erworben, und liegt auch nicht die geringſte 
Veranlaſſung vor, den Gründern daraus einen Vorwurf 
zu machen, daß fie den Gegenſtand, den fie der Actien⸗ 
geſellſchaft inferirt hatten, ſpeciell bezeichneten. Dadurch 
gaben ſie gerade dem Publikum Gelegenheit, ſich über 
den Gegenſtand, aus dem ein Actienunternehmen gemacht 
werden ſollte, zu informiren. Eben ſo wenig iſt aber der 
e Paſſus im Proſpecte dahin zu verſtehen, daß 
die Gründer das Werk für den Preis von 330,000 Thlr. 
von E. Dehring gekauft hätten. 

Wie bereits oben erwähnt, war die Aetien-Geſell⸗ 
ſchaft nach Artikel 209 b. des Handels geſetzbuches ver⸗ 
pflichtet, in dem von ihr errichteten Geſellſchaftsvertrage 
den Werth des Walzwerkes, das ſie übernahmen, feſtzu⸗ 


ſetzen. 

Dies hat dieſelbe gethan; fie: hat in der General⸗ 
verſammlung am 15. September 1872 ats“ das 
Walzwerk vom Appellaten Jacob Litten für den Erwerbs 
preis von 330,000 Thalern zum Eigenthum für ſich zu 
erwerben. a 

Etwas von dieſem wahren Sachhergange Abweichen⸗ 
des iſt aber in dem Proeeß nicht gejagt. 

Wenn es in demſelben heißt, die Gründer wären 
beſtimmt worden, das betreffende Werk unter Zugrunde 
legung des Erwerbspreiſes von 330,000 Thalern in ein 
Actienunternehmen zu verwandeln, ſo ſagt dies weiter 
nichts, als daß die betreffenden Unternehmer das Werk 
unter Fixirung des Werthes deſſelben im Geſellſchafts⸗ 
vertrage auf 330,000 Thaler in ein Actienunternehmen 
umgewandelt haben. 

Hiernach kann in der bezüglichen Stelle des Proſpectes 
ſchon dem Wortlaute nach die Vorſpiegelung einer ſolchen 
Thatſache nicht gemacht werden. 

Abgeſehen hiervon, konnte aber kein Geſchäftskundi⸗ 
ger und mit dem Weſen und der Bildung von Actien⸗ 
unternehmungen nur einigermaßen vertrauter Menſch auf 
Grund des Inhalts des Proſpects zu der Annahme ge⸗ 
langen, daß die Gründer das Walzwerk von E. Dehring 
für 330,000 Thaler gekauft hätten und daß dieſelben 
keinen Gründergewinn zu machen beabſichtigten. 

Es iſt notoriſch, daß jede derartige Gründung den 
erſten Gründern und Uebernehmern der Actien erhebliche 
Koſten — Koſten und Stempel der Verträge, Ausgaben 
für die Preſſe, Reifen, Proviſionen für die Inhaber, der 
Zeichnenſtellern ꝛc. ꝛc. — verurſachen. 

Daß die Gründer des hier in Rede ſtehenden Actien- 
unternehmens derartige Koſten in recht erheblichem Be⸗ 
trage gehabt, iſt unbedenklich anzunehmen; hat doch u. A., 
wie erwieſen, ber] Appellat Jacob Litten für ſeine Be⸗ 
mühungen bei dem Ankauf des» Werks von feinen Con» 
ſortialen 2200 Mark erhalten. 

Sollte nun wohl Jemand annehmen kön⸗ 
nen, daß die Gründer dieſe erheblichen Koſten 
gemacht haben ſollten, ohne Ausſicht einen 
Gewinn zu machen oder gar ohne Ausſicht ihre 
beträchtlichen Auslagen und Koſten wieder zu 
erhalten und für ihre Bemühungen entſchädigt 
zu werden? Ein verſtändiger Bean konnte dies nicht 
annehmen, zumal die Actien im Pro pect dem Publikum 
nicht etwa mit einem Aufſchlage, ſondern al pari offerirt 
und ſo auch abgegeben ſind. Erwähnt ſei noch, daß es in 
Elbing 1 notoriſch geweſen ſein muß, daß die 
bisherigen Eigenthümer des Werkes daſſelbe nicht für 
330,000 Thlr. verkauft hätten, indem in der mündlichen 
Verhandlung erſter Inſtanz auf Beſchluß des Gerichts⸗ 
Jobe aus der Nr. 214 des Elbinger Anzeigers vom 

8. September 1872 folgender Paſſus verleſen iſt: 

„Vorgeſtern iſt das hieſige Eiſenhüttenwalzwerk von 
E. Behring für den Preis von 250,000 Thlr. an eine 
Actiengeſellſchaft verkauft worden.“ 

i 95 dieſe Zeitungsnachricht auch nicht genau, fo er⸗ 
giebt ſie doch ſo viel, daß die Verkäufer nicht für 330,000 
Thlr., ſondern für eine erhebliche geringe Summe das 
Werk verkauft haben ſollten und Jeder, der die Zeitungs⸗ 
nachricht gelefen, mußte bei Leſung des Proſpects ſich un⸗ 
bedingt ſagen, daß die Gründer einen Aufſchlag auf 


den urſprünglichen Kaufpreis des Werkes gemacht hat- 


ten, um ihre Unkoſten zu decken und einen Gründergewinn 
zu machen. 

Der Vorderrichter bezeichnet nun zwar drei Perſonen, 
welche den betreffenden Paſſus im Prospect dahin ver⸗ 
ſtanden haben ſollen, daß die Actiengeſellſchaft das Werk 


von den Verkäufern E. Dehring und Gen. direct 


für 330,000 Thlr. gekauft haben und daß in dieſen 


330,000 Thalern kein Gründergewinn enthalten ſei. 


Auf 4 ſubjective Auffaſſung einzelner Perſonen 
kann es jedoch ſelbſtverſtändlich nicht ankommen, 
wenn jene drei Perſonen den Inhalt des Proſpektes 
anders interpretirt und aufgefaßt haben, als er ver⸗ 


nünftiger Weiſe aufzufaſſen war, ſo kann dem Verfaſſer 


oder Verbreiter des Proſpectes daraus kein Vorwurf ge⸗ 


macht werden. 

Abgeſehen davon erſcheint es höchſt bedenklich, auf 
Grund der Ausſagen jener 3 Perſonen dasjenige für er⸗ 
wieſen anzunehmen, was der Vorderrichter als erwieſen 
angenommen hat. 

Der erſte Zeuge, der jetzt verſtorbene Oberbürger⸗ 
meiſter Burſcher, hat allerdings bekundet, daß der Inhalt 
des Proſpectes in Verbindung mit Briefen, in denen der 
Appellat Jacob Litten ihm die Prosperität und Renta⸗ 
bilität des Unternehmens empfahl, ihn weſentlich dazu 
beſtimmt hätten, ſich bei dem Actienunternehmen zu be⸗ 
theiligen und daß er natürlich die in dem Proſpecte ge⸗ 
machten Angaben für wahr gehalten habe. 

Wie er den Inhalt des Proſpectes, insbeſondere den 
betreffenden Paſſus bezügl. des Erwerbspreiſes des Walz⸗ 
werkes verſtanden, daß er angenommen, die Nctiengejell- 
ſchaft habe das Werk direct von E. Dehring für 339,000 
Thaler gekauft und keinen Gründergewinnaufſchlag ge⸗ 
macht, darüber hat p. Burſcher Nichts geſagt. Daß dies 
p. Burſcher aber angenommen hat, dagegen ſpricht die 
weitere Bekundung deſſelben, daß ſein Entſchluß zur Be⸗ 
theiligung an dem Unternehmen in erſter Linie auf dem 
Vertrauen beruhte, das er zum Appellaten Jacob Litten 
hatte und das er in dem Umſtande, daß dieſer⸗Vorſitzen⸗ 
der des Aufſichtsraths war, eine beſondere Garantie für 
die Proſperität, Rentabilität und Solidität des Unter 
nehmens finden zu müſſen glaubte. 

Endlich ſpricht auch noch gegen die Annahme, daß 
pp. Burſcher den Proſpect, ſowie der Vorderrichter meint, 
verſtanden hat, daß ſchließlich p. Burſcher noch erklärt 
hat, er habe gewußt, daß in den Zeitungsnachrichten 
angegeben ſei, der Erwerbspreis ſei ein geringer 
geweſen. 

Der zweite Zeuge Otto Nack hat allerdings in dem 
Termine zur mindlichen Verhandlung erſter Inſtanz aus⸗ 
geſagt, daß er nicht nur durch die Namen der bei der 
Gründung betheiligten Perſonen, und das Vertrauen zu 
dieſen, ſondern auch weſentlich durch die Berückſichtigung 
des Umſtandes, daß nach dem Proſpect das Walzwerk zu 
demſelben Preiſe, für welchen es von den Gründern er⸗ 
werben, in die Actiengeſellſchaft eingebracht werde, ſich 
zur Zeichnung von zwei Actien habe beſtimmen laſſen. 

Wie das Protokoll über die mündliche Verhandlung 
erſter Inſtanz ergiebt, iſt die Ausſage des Zeugen Nack 
verſchiedentlich zum Gegenſtand des Angriffs in der 
mündlichen Verhandlung gemacht. Hiervon iſt in dem 
erſten Erkenntniſſe jedoch nichts erwähnt, der Vorderrichter 
ſtellt den [Zeugen als einen einwandsfreien, klaſſiſchen 
Zeugen hin, was jedoch bedenklich erſcheint, insbeſondere 
weil der Zeuge ſich bei ſeinen wiederholten Vernehmun⸗ 
gen und Erklärungen der erheblichſten Widerſprüche ſchul⸗ 
dig gemacht hat. 

Bei ſeiner erſten Vernehmung in der Vorunterſuchung 
am 24. Mai 1876 hat der Zeuge Nack gerade das Gegen 
theil von dem, was er in der mündlichen Verhandlung 
erklärt, eidlich ausgeſagt, nämlich daß nicht der Inhalt 
des Proſpects ihn zum Actienkauf beſtimmt habe, ſondern 
die Empfehlung Seitens des Appellaten Jacob Litten. 
In einer Eingabe vom 25. Mai 1876 erklärt Zeuge Nack 
ſodann, daß er die Actien I. Emiſſion nicht auf Empfeh⸗ 
lung von Litten, ſondern von E. Dehring, der ihm einen 
Cours von 120 pCt. in Ausficht geftellt, gezeichnet habe. 
Den Proſpect, entſinnt er ſich, vordem geleſen zu haben, 
er weiß jedoch nicht anzugeben, daß und welcher Theil 
des Proſpects ihn zum Actienkauf beſtimmt hat. 

Fünf Tage ſpäter, in der Verhandlung vom 30. 
Mai 1876, giebt Zeuge Nack wieder an, er habe den 
Proſpect geleſen, dadurch Vertrauen zu dem Werk ge⸗ 
wonnen, hierauf mit E. Dehring geſprochen und geglaubt, 
daß die 330,000 Thlr. der Preis ſei, den die Gründer an 
die früheren Eigenthümer gezahlt hatten, daß er nicht ge⸗ 
kauft hätte, wenn er gewußt hätte, daß dem nicht jo ſei. 
Endlich im Termine zur mündlichen Verhandlung am 3 
Oktober 1877 giebt Zeuge Nack an, daß er den Proſpect 
geieſen, aus deſſen Inhalt entnommen, daß die Gründer 
das Werk für 330,000 Thlr. erworben und keinen Auf⸗ 
ſchlag gemacht, daß dieſer Umſtand und die Namen der 
Gründer ihn zum Actienkauf beſtimmt hätten, mit dem 
Hinzufügen, daß er von dem Ankauf mit E. Dehring ge⸗ 
ſprochen, wie er ſein Geld am beſten placiren könne, und 
Dehring ihm die qu. Actien empfohlen und einen baldi⸗ 
gen Cours von 120 pCt. in Ausſicht geſtellt habe. 

Abgeſehen von dieſen mehrfachen erheblichen Wider⸗ 
ſprüchen in den Erklärungen des Zeugen Nack, abgeſehen 
auch davon, daß derſelbe ſich inſofern als eine durchaus 

eſchäftsunerfahrene Perſönlichkeit erwieſen hat, als ec 
ſalbſt erklärt hat, daß er den Unterſchied von Proſpet⸗ 
und Statut nicht kenne, muß es auch ſehr bedenklich er⸗ 
ſcheinen, der ſchließlichen Ausſage der Zeugen, daß der 
Inhalt des Proſpects oder gar der Erwerbspreis von 
330,000 ar we Motiv für ihn geweſen iſt, Glauben zu 
ſchenken. Durchaus mit Recht bemerkt der Vertheidiger 
des Appellanten Lipmann, daß es unerklärlich ſei, wes⸗ 
halb Zeuge Nack den Dehring um Rath gefragt, ſich von 
biefem die unbeſtimmte Ausſicht auf 120 pCt. 
eröffnen läßt und nicht fragt, ob und warum 
die Gründer die Actien zum Selbſtkoſtenpreiſe 
ausgegeben. Auch dem dritten Zeugen Oberſt von 
Roques muß zum Vorwurf gemacht werden, daß er bei 
feinen wiederholten Vernehmungen in weſentlichen Punk- 
ten ſeine Ausſagen geändert hat. 

Bei ſeiner erſten Vernehmung in der Vorunter⸗ 


ſuchung vom 8. Juni 1876 erklärt er eidlich, er habe den wenn 


Proſpect geleſen, wiſſe aber nicht, ob der Erwerbspreis 
darin auf 330,000 Thlr. angegeben worden ſei, er wollte 
ſich auf den Inhalt deſſelben fo wenig erinnern 
können, daß er nicht im Stande wäre, die Uebereimſtim⸗ 
mung des von ihm geleſenen Proſpects mit dem ihm vom 
Richter vorgeleſenen Exemplars zu, beſtätigen. Er gab 
damals weiter an, er habe den Inhalt des Proſpects für 
wahr gehalten und berfelbe , ſowie die damals günſtige 
Stimmung für Eiſenhüttengeſellſchaften hätten ihn zum 
Ankauf veranlaßt. 

Bei ſeiner zweiten Vernehmung am 9. Juni 1876 
ſagt Zeuge, das Leſen des in dem Hannoverſchen Tage; 
blatt abgedruckten Proſpects habe ihn zur Zeichnung der 
Actien veranlaßt, indem er die darin enthaltenen Angaben 
für wahr gehalten habe. Bei ſeiner dritten Vernehmung 
in der mündlichen Verhandlung am 3. October 1877, 
alſo 16 Monate fpäter, erklärt Zeuge von Roques eiblich, 
der Erwerbspreis habe ihn zur Zeichnung beſtimmt, ob⸗ 
gleich er zugeben muß, daß ihm, der in Hannover wohnt, 
das zu Elbing belegene Walzwerk ganz unbekannt geweſen 
iſt. Zugleich erklärt Zeuge weiter, daß er nicht erwogen 
habe, ob die Gründer Schaden oder Vortheil an dem 
Un ternehmen gehabt N er würde aber nicht gezeichnet 
haben, falls er gewußt hätte, daß der Erwerbspreis im 
Proſpecte 1/3 höher angegeben war, als er in Wirklichkeit 
betrug. 

Auch dieſe Zeugenausſage dazu zu verwenden, um 
als feſtgeſtellt anzunehmen, daß der Zeuge von Roques 
durch die Vorſpiegelung der falſchen Thatſache im Pro⸗ 
ſpecte, die Gründer hätten für das Walzwerk 330,00) Thlr. 
gezahlt und bezweckten keinen Gründergewinn, in ſeinem 
Vermögen beſchädigt worden ſei, muß bei den ſich wider⸗ 
ſprechenden und unklaren Angaben des Zeugen . 
erſcheinen, wobei noch N zu berückſichtigen iſt, da 
der Zeuge von Rogues ſelbſt gar nicht an feinem Ver⸗ 
mögen beſchädigt iſt. Derſelbe hat nämlich die eine Actie, 
die er überhaupt gezeichnet hat, gar nicht für ſich ge⸗ 
zeichnet, ſondern für eine dritte Perſon, und hat die Actie 
nicht mit ſeinem Gelde, ſondern mit dem Gelde jener 
dritten Perſon bezahlt. Wenn Zeuge von Roques dem⸗ 
nächſt dieſelbe Actie, wie er ſelbſt ſagt, ſpäter durch Erb⸗ 
gang erworben hat und nunmehr die Actie werthlos war 
oder es ſpäter wurde, ſo kann nicht angenommen werden, 
daß die angebliche bei ihm durch den Proſpect veranlaßte 
Irrthumserregung eine Beſchädigung ſeines Vermögens 
herbeigeführt hat. 


! genommen, daß die Vermögensbeſchävigung des Bur 


Es ſind in zweiter Inſtanz von dem ellanten 
neue Thatſachen und neue Bewelzmittel 2 um 
die Ausſagen der Zeugen Nack und v. Roques noch mehr 
zu verdächtigen; es bedurfte aber der Aufnahme dieſer 
Beweiſe nicht und ebenſowenig lag Veranlafjung vor, die 
Zeugen Nack und von Roques — Burſcher ift geſtorben 
— nochmals zu vernehmen, weil, wie oben ausgeführt ift, 
es nicht darauf ankommen kann, daß dieſe drei Perſonen 
den Inhalt des Proſpeets anders aufgefaßt und verſtan⸗ 
den haben, als es von einem geſchüftskundigen Menſchen 
aufzufaſſen und zu verſtehen war. Hierzu kommt, daß, 
wenn der Inhalt des Proſpects, ſowie es der Vorder⸗ 
richter gethan, aufgefaßt werden konnte, es in keiner Weiſe 
als überzeugend nachgewieſen angenommen werden kann, 
daß die beiden Appellanten Jacob Litten und Lipmann 
ſich bewußt geweſen find, daß in dem Proſpecte die Vor. 
ſpiegelung einer falſchen Thatſache enthalten war, und 
daß ſie die Abſicht gehabt haben, eine ſalſche Thatſache 
vorzuſpiegeln. Es muß zwar mit dem Vorderrichter an⸗ 
genommen werden, daß der Appellant Lipmann das 
Manufcript des Proſpectes eigenhändig verfaßt habe, aber 
gerade der Inhalt dieſes Manuſeripts ergiebt, es 
dem Appellanten Lipmann fern gelegen hat, dem Publikum 
vorzuſpiegeln, daß die Gründer das Walzwerk für 
330,000 Thaler von E. Dehring gekauft haben. 

Das Manuſcript ergiebt nämlich, daß Appellant Lip⸗ 
mann zuerſt an Stelle des Wortes „Erwerbspreiſes“ 
das Wort „Kaufpreiſes“ an den betreffenden Stellen 
geſchrieben habe, daß er jedoch das Wort „Kauf“ durch⸗ 
ſtrichen und an Stelle deſſelben das Wort „Erwerbs“ 
ene hat. 

Dies ſpricht offenbar dafür, daß Appellant Lip⸗ 
mann ſich wohl überlegt habe, daß er etwas . 
ſagen würde, wenn er das Wort „Kaufpreis“ gebrauche 
und deshalb änderte er dies Wort in „Erwerbspreis“ 
um. Erwägt man nun ferner, daß derſelbe Notar Hein⸗ 
richs alle bezüglichen Verträge, insbeſondere den Kauf⸗ 
Vertrag vom 11. September 1872, die Ceſſion vom 15. 
September 1872 und den Geſellſchaftsvertrag von dem⸗ 
ſelben Tage aufgenommen und offenbar nichts Fingirtes 
oder Ungeſetzliches in der Aufnahme dieſer Verträge ge⸗ 
funden hat, erwägt man ferner, daß die Gründer die 
ſämmtlichen Verträge dem Handelsrichter vorgelegt und 
derſelbe kein Bedenken getragen hat, die Aetiengeſellſchaft 
nach Inhalt der vorgelegten Berträge ins Handelsregiſter 
einzutragen und die geſetzlichen Bel ungen er⸗ 
laſſen, ſo kann nicht angenommen werden, daß pie Gran 
der in ſpecie die beiden Appellanten ſich bewußt geweſen 
ſind, daß ſie etwas Unerlaubtes oder gar Strafbares 
begingen, wenn ſie den nach Inhalt der ſtattgehabten 
Verhandlung und geſchloſſenen Verträge verfaßten 
Proſpect verbreiteten. Die vom Staatsanwalt gegen 
das erſte Erkenntniß bezüglich der Appellanten Jacob 
Litten und Lipmann eingelegte Appellation baſirt nun 
auf der vom Vorderrichter beliebten Feſtellung: daß durch 
die im Proſpecte enthaltene unwahre Angabe, daß der 
Erwerbspreis des Walzwerks 330,000 Thaler ſei, während 
er nur 220,000 Thaler betrug, in dem Publikum ein Irr⸗ 
thum durch Borſpiegelung falſcher Thatſachen erregt fei 
und zwar in der Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögens⸗ 
vortheil zu verſchaffen, daß ferner drei Perſonen —Burſcher 
Nack und v. Roques —in Folge der Irrthumserregung zur 
Actienzeichnung veranlaßt find. Nach den erörterten An⸗ und 
Ausführungen, insbeſondere nachdem der Profpect zum Zweck 
der Beweisaufnahme in 2. Inſtanz vorgelegt und vorgeleſen 
und auf Grund des Inhalts deſſelben nicht als erwieſen 
angenommen iſt, daß in dem Proſpect die Vorſpiegelung 
einer falſchen Thatſache enthalten iſt, fehlt es der Appella⸗ 
tion des Staatsanwalts an jeder Baſis. Wollte man 
auch die pofitiven Feſtſtellungen des erſten Richters be 
ſtehen laſſen, ſo würde 2 die Appellation des 
Staatsanwalts als verfehlt anzuſehen ſein. 

Mit Recht hat nämlich der Vorderrichter nach dem 
Refultate des von ihm aufgenommenen und in feinem 
Erkenntniſſe erwähnten Beweiſes als nicht erwieſen an⸗ 
Nact und a er -ientgtih darch deren 4 
nung verurſacht ſei, — vielmehr enommen, 5 
Actionäre, welche den Verkauf inter Actien zu 8 5 
als dieſelben über pari ſtanden, unterlaſſen haben, in 


derſelben Weiſe wie jetzt in ihrem Vermögen gef 
worden wäre, auch wenn das Walzwerk zu d 
lichen Erwerbspreiſe von 220,000 Thlr. in die A 


Geſellſchaft eingebracht worden wäre. Die Staatsan- 


waltſchaft will dagegen einen Cauſalnexus zwiſchen der 
Irrthumserregung und der Beſchädigung der Actien⸗ 
zeichner als vorhanden annehmen, w die 

keine Verpflichtung hatten, ihre Actien, als dieſelben über 
pari ſtanden, zu verkaufen. Dieſe Annahme bes Staats⸗ 
anwaltes iſt verfehlt. Eine Verp re A atten die 
Actionäre, welche auf Grund des Proſp hre Actien 
gezeichnet hatten, allerdings nicht, dieſelben als fie über 
pari ſtanden, zu verkaufen, fie hatten aber j N 
Möglichkeit das zu thun und wenn fie das unterlaſſen 
und Ipäter dadurch, daß eine ſchlechtere Conjunctur für 
das Aectienunternehmen eingetreten war, ihre Actien 
weniger werth oder werthlos wurden, ſo liegt keine 
Veranlaſſung zu der Annahme vor, daß die A 


zeichner ihr für die Actien gezahltes Geld durch 
Umſtand verloren haben, daß 
beziehungsweiſe durch faljehe * n demſelben zur 
Aetienzeichnung haben: en laſſen. 

Wenn 1 die Staatsanwaltſchaft meint, daß, 

aucb die Actienzeichner ihre Actien über pari ver⸗ 

kauft hätten, alſo keine Vermögensbeſchädigung erlitten 
hätten, ſpäter ihre Actienbeſitznachfolger geſchädigt worden 
ſein, ſo mag dies richtig ſein. Man würde doch aber 
niemals annehmen können, daß die Beſitznachfolge der 
Actienzeichner durch einen Betrug der Gründer beſchädigt 
ſein, ſo lange nicht nachgewieſen wäre, daß ſie durch 
eine falſche Angabe im Proſpekt eg Ankauf der Actien 
veranlaßt feien. Wenn endlich die Staatsanwaltſchaft 
mein, t daß mindeſtens ein verſuchter Betrug vorliege, 
indem die Vorſpiegelung zum Zwecke der Täuschung des 
Publikums vorgebracht ſei und es dem Strafg 
gegenüber gleichgültig ſei, ob ſich das Publikum 
ließ oder nicht, jo iſt dieſe Anſicht der Staatsanwalt⸗ 
in zweiter 


8 Jacob 


a 
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K. Aurſterdem, 28. März. Die geſtrige Auction 
des Handels geſellſchaft von 95 358 Ballen Java- und 
Palembang⸗Kaffee verlief ſehr unregelmäßig. Die Tale 
welche auf einen Werth von 48 o. für gutorbinär bafırt 
war, wurde nicht erreicht. Beſſere Qualitäten, beſonders 
blanke und gelbe Sorten, fanden mehr Auf it; 
gulordinäre Sorten wurden durchſchnittlich * 47½ o. 
verkauft. — Diefer Preis iſt im Verhältniß zu dem⸗ 
jenigen von Santos in Hamburg niedrig und erwartet 
man ziem ich allgemein unn einen deſſeren Abſatz für 
unſern Markt. 

Berlin, 29. März. Zum Verkauf ftanden: 280 
Rinder, 9. Schweine, 690 Kälber und > Hammel. 
Von Rindern wurde nur Mittelmsare und war mit 
1—54 KA abgenommen, während die übrigen Qualitäten 
unverkäuflch blieben. Bei den Schweinen und Ham 
meln fanden nur ganz vereinzelte Verkäufe „ ſo daß 


hier ſich ein mpßgebender Preis nicht beſtimmen lu ß. 
In Kälbern war der Handel ſelöſt beute ein etwas 


lebbaf er, was dem geringen Auftriebe zuzu⸗ 
schreiben. fern dülrfte, die Preiſe indeß blieben auf 90 — 
45 J Me d ſtehen. 
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Bekanntmachung. 
Ar 


Kauffrau E. 
Aber einen Akkord 
en 11. April 1828, 
Vormittags 10 Uhr. 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 1 anberaumt worden 
Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntnif geſetzt, daß alle feſt⸗ 
geſtellten oder eee 1 ‚do 
derungen der Concursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hy⸗ 
thelenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab⸗ 
ſonderungsrechf in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faflung über den Akkord berechtigen. 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 


er win auf 


Inventar und der von dem Verwalter über | WW 


d d kter des Con⸗ 

en an Bericht liegen 

ichtslocale zur Einſicht der Bethei⸗ 

ligten offen. — 

Berent, den 26. März 1878. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Commiſſar des Concurſes. 

um Neubau der Kirche in Bruß ſollen 

verdungen werden: 

iſchlerarbeiten veranſchlagt auf 5 A. 


bie 
im 


W 


chloſſerarbeiten ” ” D ” 
Glaſerarbeiten " 008,67: 
Malerarbeiten a " 45, u 
Es ſteht dazu ein Submiſſions⸗Termin 


im bieſigen Bauburcau auf 
15. April er., Vorm. 10 Uhr an, zu welchem 
verſiegelte, portofreie und mit der betreffenden 


ift verſehene Offerten hier einzureichen 
L und Anſchlag können 
i e 


ontag, den 


0 
ſelbſt eingeſeden oder auf portofreies Ver⸗ 
gen abichriftlich mitgetheilt werden. 
Konitz, den 27. März 1878. 
Königl. Kreisbauamt. 


Gaskohlen. 


Die Lieferung von 


808. Ctr. Old Pelton 
ain Gaskohle 


dem Mindeſtfordernden übertragen 


liegen in unſerer Ne: 
ur Anſicht aus, werden au 
in Abſchrift mitgetheilt und 
jedem Bieter uaterſchrieben 


A „* 
bug riſt 


(8118 


ebote wolle man mit der 
hr „Angebot auf Gas kohlen“ 


10. April d. J. 


uns einreichen. . 
e en, — 28. März 1878. 


8 anziger 
rivat⸗Actien⸗ Bank. 
Die Bank nimmt Gelder zur Verzinſung 
r folgenden Bedingungen an: 


8 1) mil dem Vorbehalte einer zweimonat⸗ 
lichen Kündigung auf Conto La. D. 


1 


1 
95 
1% 
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Preussische 


Hypotheken-Actien-Bank 
15 „ e 18% Erlass 
Am 1. April 1878 fällige Coupons 


5% Ptandbriefe 
werden vom 15. März 8. er. ab an unserer 
Kasso 


und an den bekannten Orten ein- 


Ebenso findet die Ausreichung der neuen 
Couponsbogen zu unseren Pfandbriefen 
Serie I. und II., sowie der Dividenden- 
scheine zu unseren Actien und der Um- 
tausch der früheren Interimsscheine statt, 

Berlin, im Februar 1878, 


ART; Die Haupt-Direotion, 


4 Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
s geschieht durch uns schon von heute 
A 4 2 ostenfrei, 

anz ig, 28. Februar 1878. 


Meyer & Gelhorn. 
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Wer an ee 

n, Heiſerkeit, Aſthma, Blutſpeien, 
. im a leidet, findet 
durch das Haus- und Genußmittel, 
den Mayer'ſchen 


weißen Bruſt⸗Syrup 
ſichere und ſchnelle Hülfe und Linde⸗ 
kung. Aecht zu haben bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, Guſtav 
Braun in Dirſchau, Eduard Wiens, 
Tiegenhof. (3244 
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curſe über das Vermögen! 
Gone M. Neumann zu — 
Berent it zur Verhandlung und Beſchluß⸗ BE 


zugelaſſenen For⸗ 
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1. April m Neues Quartal m Probenummer gratis. 


Die Probenummer des neuen Quartals iſt in allen Buchhandlungen 
gratis zu haben, anf Francoverlangen auch direct franco von der Unter⸗ 
zeichneten. Die Probenummer giebt ein eklatantes Bild von den Leiſtungen 
des Daheim, das für 2 Mk. vierteljährlich außer der regelmäßigen illuſtr. 
Nuunmer bietet: 


wöchentlich illuſtrirte Zeitbeilagen mit den fo raſch beriihmt gewordenen 
Charakterfiguren von Perſönlichkeiten des Tages, farbige Feſt⸗ und 
Gel. genbeitsnummern und zahlreiche Erirab’iaaher, wodurch das 
Blatt neue Bahnen mit auſtergewöhnlichem Erfolge beſchritten hat. 


Kein andres Blatt kann ſich rühmen, für gleichen Preis auch nur 
quantitativ annähernd Aehnliches zu bieten. Man wolle nicht verſäumen, ſich 
die Probenummer zugänglich zu machen. Das Abonnement zum neuen 
Quartal (1. April) kaun noch durch jede Buchhandlung und Poftanftalt be 
wirlt werden. Preis 2 Mark. 


Daheim-Erpedition in Leipzig. 


Provinzial⸗Zucht⸗ u. Moftsich-Schau in Danzig, 


berkumnden mit internat. Maſchinen⸗Ansſtellung, 


findet in den Tagen vom J. bis. . Mal d. 3 1 
An Geldprämien kommen zur i kan 
ür 1 6000 Mark, 
2. Für Rindviehzuchtmater fal 8100 „ 
für Maſtvieh 50⁰⁰ 


” 


3. 
außerdem aber noch eine größere Anzahl Ehrenpreiſe. 
Die Ausſtellung von Pferde⸗ und Rindvieh⸗Zuchtmaterial 
üchtern bezw. Beſizern geftattet. Die Beihidung der Maſtvieb⸗Ausſtellung, ſowie 
hau von Schaf- und Schweine⸗Zuchtmaterial (für welche letztere keine Prämien aus⸗ 
geworfen find), ſteht auch Züchtern und Beſitzern aus Oſtpreußen, ſowie den öſtlichen 
reiſen der Provinz Pommern frei. F 
Anmeldungen nimmt bis zum 1. April das Generalſekretariat des Centralvereius 
Weſtpreußiſcher Landwirthe in Danzig entgegen und verjendet Programme auf Wunſch. 
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Schon der vegetabilische Saft allei 


IA NIS 
1 


> stollen damit, 80 lösen sch schon am tolgenden Morgen fast klich Schuppen 
ET RR Procent, to b olgenden Morg unmerklich 
—— l Fl . 1 on der Haut, die dadurch blendend 2 
2) mit einer f en breimonatlichen Kün⸗ "OR Dieser Balsam entfernt in kürzester Zain Gonmenosson, Mitesser und alle 
er digung auf Conto Ya. G. zu 1 Pro⸗ deren Unreinheiten der aut. Preis eines Kruges 3 Mk. Die laut Gebrauchs- 
cent unter dem jedesmaligen Bant: anweisung dabei zu -verwendend“ Opo-Powade und Benzoe-Soife pr. Stück 1 Mk. 


Gonaral-Deypöt bei G. 0 PU en 


Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegasse 38, 
Richard Lenz, Parfümerie- und Droguen-Handlung, Brod- 


bänkengasse 43, und bei Albort Neumann, Langenmarkt 3. (515 


Für Land. und Ackerwirthe. 


| I. Engl. Futterrüben⸗Samen. 

Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jegt bekaunten Futter⸗ 
rüben, werden 1—3 Fuß im Umfange groß und 5, ja 10—15 Pfund ſchwer, ohne Bears 
beitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Aus⸗ 
ſaat im Juni, Juli, auch noch Anfangs Auguft und dann auf solchem Acker, wo man 
ſchon eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkactoffeln, Raps, Lein und 
Roggen. In 14 Wochen ſind die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt 
gebauten für den Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Fräbiahr ihre Nabr⸗ 
und Dauerbaftigleit behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 6 l., 
Mittelforte 3 . Unter % Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 4 Pfr. 


2. Bokhara Rieſen⸗Honig⸗Klee. 
Dieſer Klee ift fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen, 
denn er wächſt und gedeiht auf ſedem leichten Boden. Er wird, ſobald offenes Welter 
eintritt, geſäet und giebt im ernten Jahre 3—4 Schnitt und im zweiten 5—6 Schnitt. 
Man kann denſelben unter Gerſte und Hafer ſäen. Mit letzterem zuſammen gefdnitten, 
giebt er ein hercliches Futter für Pferde, auch iſt der Klee feines großen Futterreich⸗ 
tbums wegen ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat 
per Morgen 12 d., mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfd. Samen, echte Originalſaat, foftet 
3 M. Unter 1 Pfund wird nicht obgegeben. 
3. Schott, Rieſen⸗Turnips, Runkelrü ben Samen. 

fe en werden im tiefgeackerten Boden 18 bis 22 Pfun wer. Das 
Pfd. koſtet 1 R. 50 H. Culturanweiſung füge ſedem Auftrage gratis bei. 


Ernst Lange, Schöneberg bei Berlin. 


„ Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirtz wo der Betrag nicht 
beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß e 6641 


C TTT 
wa L 
Herings-Auction. 
Dienſtag, den 2. April 1878, Vormittags 10 Uhr, Auction über: 
Schottiſche Heringe, darunter auch Tornbellies, ſowie 


norwegiſche Fett⸗Heringe in diverſen Masken, 
im Herings⸗Magazin Lange⸗Lauf, Hopfengaſſe No. 1, von 


Robert Wendt. 
* 


ur 


140, Potsdamerstr. in Berlin W., nehmen jederzeit Bestellungen entgegen 


darunter ein zweiseitiges 
ist bereits erschienen und 


t ein Prämien-Bon bei (also 24 
ügung von 60 Pf. (36 kr. ö. W.) in 
Schnittmuster aus Seidenpapier 
bbildung franco per Post zu empfangen. Für Nichtabonnen- 


a ee. ig 


8319) 


— Habs, eee Danzig. 


Chemiſche Fa 


brik zu Danzig. 


ur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir: 


„Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, S 
mit 20, 18, 16 und 14% löslicher Phosphorſäure, Ammoniak⸗ und Kal 
phat, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kali Salze und fein 


Düngergips 


Kali ⸗ 


erphosph. 
⸗Superphi 
gemah 


zu äußerſten Fabrikpreiſen unter Gehaltsgarantie. Preiscourante franco. 


Chemische Fabrik zu Danzig, 
Commandit-Gesellschaft auf Action. 


BR, Petschow. 


Gustav Davidsohn. 


Comtoir: Langenmarkt 4, 


Sattler Hähmaſcinen 


5 Nähen (mit Pechdraht) completer Ge 
undleinen, Einſtemmer ꝛc., ſowie alle andern 


Familien⸗Nähmaſchine 


empfiehlt zu den neu herabgeſetzten Preiſen unter ſtren 
Garantie die Nubmaſchinen Fabrit von 


Reinhold Kowalsky, 


7. Jopengaſſe 57. 


Reparaturen werden ſtets gut ausgeführt. 


E Militair⸗ 


5 


Der neue Unterrichts⸗Curſus für das 


1. April 1878. Gründliche Vorbereitung für das P 


Aufnahme jeder Zeit. 


Dampfer- Gelegenheit. 


Grangemoath—Neufahrwasser. 
In Grangemouth ladet zwiſchen 1. und 


3 5. April nach Nenfahrwaſſer 


A. 1. Dampfer Lofna“ 


und hat noch Raum für Güter. 
Anmeldungen erbitten 
F. T. Salvesen & Co., 
Grangemouth, 
J. G. Reinheld, 
Danzig. 


PFF ARTEN FESTER ATERTERTEEREDE. 
Musikalien-Leihinstitut 


F. A. Weber, 
Buch, Kunſt⸗ u. Muftkalien⸗ 


Handlung, (3268 
Langgaſſe No. 78. 
Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


ECC 

Bei bevorſtehendem Quartalwechſel empfehle 
ich mich zur Entgegennahme von Abon⸗ 

nements auf ſümmtliche erſcheinenden 


Zeitschriften 


des In⸗ und Auslandes. 


L. Saunier 's, 4 4. 


handlung, 


2 — 
is 9 
Viectorla-Lustitu 
zu 9 i, M. bei Eberswalde 
(a. d. Berlin⸗Wriezener Eiſenbahn). 
Der Lehrplan dieſer unter dem Protec⸗ 
torate Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Ho⸗ 
heit des Kronprinzen des deutſchen Reiches 
im Jahre 1858 gegründeten ziehungs⸗ 
Anſtalt für Söhne aus den gebildeten 
Ständen, iſt der einer Realſchule, mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung der neueren Spra⸗ 
chen. Vorbereitung zum Freiwilligen⸗ und 
ähnrichs⸗Examen. Berechtigung für ein: 
Ahrigen Militairdienſt. Nähere Aus: 
unft ertheilen gütigſt die Herren Profeſſor 
Dr. C. v. Dalen, Director der Friedrich⸗ 
Werder'ſchen Gewerbeſchule W. Gallen⸗ 
kamp und Director des Königlichen Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums Dr. H. Kern 
zu Berlin, ſowie der Dirigent der Anſtalt 
Albert Siebert. 6680 
Der neue Curjus in meiner 


f Klavierſchule 

egi 8 April d. J. 

Wen Aae 8 Rahn, 
Brodbänkengaſſe 32, 2. Etage. 

Sprechſtunden Mittags 12—3 Uhr. 


Die Klagen unſerer Hausfrauen über den 
ſchlechten Ausfall der feinen Pläftwäſche durch 
den Gebrauch von Stärke ſind nicht ungerecht. 


Die Appretur-Glanz-Stärke 


von & Ebert in Bralin, 
die chemiſch rein ohne jeden Gummi, Dextrin, 
Borax, Stearin⸗ oder Wachsgehalt iſt und in 
ihrer richtigen Anwendung eine höchſt ele⸗ 
gante glänzende Plättwäſche erzielt, beſeitigt 
die Klage. 


Der Carton 50 Pfennige für 40 vollſtän⸗ 
1 Oberhemden ausreichend, iſt in ſämmt 
1 — Alder ee TEE und 

aterialwaaren Handlungen zu haben. 
— — hoben Rabatt 1! 


| EV 2 . 5 


8 


Jede Schachtel mit Namenszu 


Pr, Stargardt: Apotheker Siewert. 


Geisler, Major z. D., Bro 


rre, Geitenfträn 


$ 


andwerker⸗ u 


Examina. 


Einjähr.⸗Freiwillig.⸗Examen beginnt 
rimaner⸗ und das Berit 
0 


mberg. 


el 


Hoflieferanten und Apotheker 
Gebrüder Gehrig's 


Zahnhalsbänder. 


Ihre electromotoriſchen Zahnhals⸗ 


bänder a 1 M haben meinen beiden 
älteren Kindern 


ets ſehr wohl ge⸗ 
than und das Zalnen leicht beſerberl. 


Schröder, Lazareth⸗Inſpektor, 
Garniſon⸗Lazareth Erfurt. 
Fabrik: Berl in, 2 16, 
(früher Charlottenſtr. 14.) 
In Danzig echt zu haben bei 
Albert Neumann, Langen⸗ 
markt Nr. 3. (7125 


Das Venefte 


m" Hüten für Herr 
amd Ainaben, 
bei großer Auswahl un 


ſoliden Preiſen, 
empfiehlt die Hutfabrik von 


Louis Ehrlich, zes 
„Beſtellungen und Reparaturen ſchnellſſ 


Bockdier a Flaſch. 13 


REED he 


D 


Friſche Kieler Sprotte 
Friſche Kieler 
Speck⸗Bücklinge 


A. v. Zynda, Hundeg. I 
Delicate Bücklinge, 


täglich friſche Räucherung, lt 
Alexander . — 388 


Himpeerſträucher, 


große rothe Faſtoefs, 15 S 
4 K. zu e. N 80 
| 


Julius Radicke, Dan; 


ANETTE 
Goldbronce, 
per Pfd. 8 Mark, 


verſende franco gegen Nachnahme 
jedes Quantum. 1 8 


( 
Hera. Hilfe, it, 


Ca. 30 Ctr. Schmutzwo 
liegen zur ſofortigen Abnahme 
Kokoſchken bei Damig zum Verkauf. 
Woll ne, halbwollne u. bau 
wollne Hemden, Jacken, 
Unterkleider. Socken, Strümpfe a 
Strumpflängen empfiehlt billigſt die 
Strumpfwaaren Fabrik von 
1 * Puff 
Melzergaſſe No. 1 
NB. Reparaturen werden 2 efil 
En erfahr, evang., muſik. Lehrer, der a 
Ein der franz. und 2 Sprache um 
richtet, wird ſofort unter beſcheid. Anfpri 
für 1 Knaben von 9 und 1 Mädchen ı 
12 Jahren geſucht. Näheres unter 8319 
der Exp. d. Ztg. : 
ine in allen Zweigen der Wi 
E durchaus b a 
n 


Wirthi 
mit guten Zeugniſſen wird wegen anhalt 
der Krankheit der jetzigen Inßaberin 
Stelle bei einem Gehalte von 250 K. v 
ſofort verlangt in Blonaken b. Chriſtbu 


Lerrlenge. welche die Maſchinen⸗ e 
erlernen wogen, können ſich melden be 
en Wagner in Berlin, Andrei 
raße 39. 
eiſegeld wird vergütigt. (83 
0 ine feine Kelln. m. nobl. Garderobe em 
T. außerb J. Hardegen, Hl. Gſtg. IC 
Ein Laden nebſt Wohnun 
iſt vom 11. Juli z. vermiet 
Johanna Kusohy 
Marft 68. 


Culm a. W. im April 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig: 


Weſtpreutziſche 


Lundwirthſchaftliche Mittheilungen, 


Organ des Central⸗Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe, 


Herausgegeben von deſſen Generalſecretair 
Dr. Oemler. . 
Wöchentlich 1 Nummer in gr. 40. Halbjährlicher Abonnementspreis 1 K. 50 2. 


Da. blauen engl. pachſthieſtt, 
holländ. Dachpfannen, 


englifche Chamottſteine, Cement ꝛc. 
efferirt billigſt f 5 


Albert Fuhrmann. 


Zur Saat 


offerirt Rothklee (ſeidefrei), Weifſfklee 
Thymothee, Saatwicken ile f 


Albart Fuhrmann. 
Zur Saat offerirt 


Vorzügliche weiße Erbſen, gute Wicke, 
Sommer⸗Roggen 122 f pr. 
große und kleine Gerſte, ſchweren Hafer, 
Rothklee (ſeidefrei), Weißklee und Thy⸗ 
mothee billigſt. 

Hermann Tessmer, 
8273) Speicherinſel, Münchengaſſe 18. 


Gutsverpachtung. 


Ein Dominium in Pommern, je 1 Meil 
von der Kreisſtadt u. 2 Bahnſtationen ent⸗ 
fernt, Geſammt⸗Areal 5600 Mrg., davon 
4200 Meg kleefähiger Acker, 700 Mrg. zwei · 
ſchürige Wieſen, 700 Mrg. ertragreiche Seen, 


Zur Ausgabe gelangte: 


Neuer 
Wohnungs Anzeiger 


pro 


1878. 
Preis: geheftet K. 6,75. gebunden A. 7,50. 


A. W. Kafemann's 
Verlag s buchhandlung. 


Das Blatt enthält Auſſätze aus Theorie und Praxis der Landwirthſchaft, land⸗ 
wirthſchaftliche Correſpondenzen, Mittheilungen der neueſten Vorgänge auf dem Gebiete 
des Ackerbaues, der Viehzucht und der landwirthſchaftlichen Gewerbe, Marktberichte x. 
Inſerate, 20 3 die dreimal geſpaltene Betitzeile, finden in den ländlichen Kreiſen 
Weſtpreußens die weiteſte Verbreitung durch dieſes Blate, welches trotz der kurzen Zeit 
ſeines Erſcheinens bereits in allen ländlichen Kreiſen Weſtpreußens Aufnahme gefunden hat. 
Abonnements nehmen alle Poſtanſtalten entgegen. 


=” 
z 
5 


Einladung jun Beſtelung 


Stolper Poſt, 


Organ für die Handels⸗, Gewerbs⸗ und landwirthſchaftlichen 
Intereſſen Hinterpommerns . 
für das II. Vierteljahr 1878. 
Die Stolper Post 
Perſcheint wöchentlich 3 Mal, und zwar Dienftag, Donnerſtag und Sonnabend. 
5 Die Stolper Post 


nimmt einen politiſchen Parteiſtandpankt nicht ein, ſondern wirkt ausſchließlich 
für die Intereſſen, welche der Titel ihr vorſchreibt. - 


ſtande, Wohnhaus im ſchönen Park gelegen, 
vorzügliche Hoch» u. Nieder⸗Jagd, ſoll von 
Johanni d. J. ab, auf 18 Jahre verpachtet 
werden. Zur Uebernahme iſt ein Kapital 
vom . 120000 erforderlich. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt das Bankhaus Eugen Kan; 
ter u. Co., Berlin, 187. Friedrichſtr. 


Ein Geſchüftshaus 


zu jedem Geſchäft paſſend, hart am Markt 

elegen. ift Umſtände halber billig bei 3 bis 
2000 Anzahlung zu verkaufen. Reflectant. 

erfahr. Näheres unt. 8312 in der Exped. 


An groß. lebend. Adler 


iu ſehen Burgſtraße 21. 


„Oſtdeutſche Preſſe“ 


in Bromberg 


eröffnet mit dem 1. April ein neues Abonnement. 8 

Die politiſche Tendenz iſt eine gemäßigt liberale; unſere Zeitung ent⸗ 
ſpricht damit der Anſicht, welcher die Majorität der e d unſerer öſt⸗ 
lichen Provinzen huldigt. Unter der Rubrit „Sprechſaal“ ſteht dem Publikum 
jedoch eine Gelegenheit zur Meinungsäußerung auch in abweichendem Sinne 
offen. Für den politiſchen und voltewirthſchaftlichen Theil ſind vom 
nüchſten Quartal ab bedeutende Kräfte (Leitartikel ꝛc.) gewonnen worden. 
Die lokalen und provinziellen Nachrichten werden durch zahlreichere 
werthvolle Original⸗Correſpondenzen ergänzt und verbeſſert werden. 

Für das Feuilleton iſt es uns gelungen, eine Reihe von kürzeren 
Novellen und Erzählungen der bekannten Autoren: Joh. v. Dewall, M. Wid⸗ 
dern, Wilkie Collins, M. v. Roskowska, L. Vely Dr. Lortzing u. a. m. zu 
erwerben. Ethnographiſche Skizzen, wiſſenſchaftliche Abhandlungen und 
Biiefe aus Berlin, Wien, Paris, New⸗Pork werden dieſe Abtheilung unſeres 
Blattes zu einer weſentlich reichhaltigeren geſtalten. 

ie „Oſtdeutſche Preſſe“ erſcheint morgens in einer kleineren (Handels⸗ 
und Börſen ), Abends in größerer Ausgabe, wöchentlich 12 mal zum Abon⸗ 


Die Stolper Post 15 
enthält eine politiſche Ueberſicht, Nachrichten für Handel, Gewerbe, Haus, Familie 
und Landwirthſchaft, Ereigniſſe in Stadt, Kreis und Provinz, ſowie unterhaltende BF 

Erzählungen und vermiſchte Nachrichten. 
Die Stolper Post 

bringt regelmäßige Berichte über den Berliner Viehmarkt, regelmäßige Wit⸗ EM 
terungsberichte der deutſchen Seewarte, regelmäßige Berichte der Stettiner Ge⸗ 5 
treeide⸗ und Spiritus⸗Börſe, ſowie die wichtigſten Papierwerthe des Berliner F% 

Geldmarktes, . — von Gold⸗ und Papiergeld, die regelmäßigen Gewinn⸗ 
liſten der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie mit Ausſchluß der kleinen Gewinne, BF 
Stolpmünder Schiffsliſte Wie 10 Auer Post nach amtlichen Quellen. am 
t ) 5 . 8 Olper 08 1. a > - 
nementspreis von 5 Mark. Inſerate werden mit 12 Mpf. pro Zeile berechnet. enthält einen umfangreichen Anzeiger und werden Anzeigen, welche darin eine DS 1 — — 

Alle Poſtämter nehmen Beſtellungen an. weite Verbreitung finden, mit nur 10 Pfg. für die 4geſpaltene Corpuszeile oder nd respectablen Geschäftes, für 5 

- » 6 deren Raum, bei großen Aufträgen entſprechend billiger, berechnet. lan allen Orten Agenturen erriehtet werden 

6 119 Die Stolper Post ollen. Es bedarf dazu keiner besonderen 

caufmüunischen Kenntnisse und ist auch 
für Jeden als Nebengeschäft leicht zu 
führen, Reflectanten belieben ihre Adresse 
n der Exp, d, Ztg, unter 8298 abzugeben. 


Betteinrichtungen e N e e 


empfehlen wir unſer großes aus ca. 40 Sorten beſtehendes Lager 5 2. a Lehrerftelle 
Böhmischer Bettfedern u. Daunen, 5% ge es 


freier Wohnung und Brennmaterial. 
ſämmtlich mit Dampf gereinigt, daher ſtaubfrei u. geruchlos. 


Reeller Nebenerwerb. 


Vortheilhaften Verdienst und gute Pro- 


al. Ay meine Meldungen erbittet. 
a Leu, Pfarrer in Tiegenhof. 


- = n : 2 - K , Au-, el. | 
Betteinschüttungen, Bezüge und sämmtliche| 4. 4 »...- er in Teheling mit den möibigen Don 
2 7 u > L kenntniſſen findet unter vortheilhaf⸗ 

„ ib, udn due ten Bedingungen zum 1. April cr. 


Stellung bei 


Th. Anhuth, ussbardlung. 
Langenmarkt 10, 


urn 


Ein in der Holzbranche pri 9 5 
jun ger zu gut empfohlen, ndet 


Bettzeuge 


in nur beſten Fabrikaten. 


Seegras-Matratzen, Springfeder- und 
Rosshaar-Matratzen 


eigener Fabrik. Preiſe anerkannt die billigſten. 


R. Deutschendorf & Oo., 
Milchkannengaſſe No. 12. (6951 


ünigsberger 


„Fremden⸗Blatt.“ 


Erſcheint 6 mal wöchentlich. 


Das „Fremden⸗Blatt“ hat ſich durch feinen ſtets intereſſanten Unter ⸗ 
Nea einen fo bedeutenden Leſerkreis gewonnen, daß daſſelbe vom 1. April c. 
ür den biherigen Abonnementspreis in grökerem Format mit reich⸗ 
jaltigerem Inhalt erſcheinen kaun, und zwar bildet denſelben dann wöchentlich f 
eine politiſche Ueberſicht, locale und vermiſchte Nachrichten, ſpannend geſchriebene ME 
Romane (vom 1. April⸗c. beginnt ein ſolcher unter dem Titel: „Leidenſchaft⸗ 

e Herzen“ von Carl Zaſtrow), der neueſte 3 Börſen⸗ 
Bericht und Courszettel, Polizei⸗Bericht, Familien⸗Nachrichten, der neueſte Theater» PN 
Fiel und ſonſtige Ber: een e Ankunfts⸗ und Abgangs⸗Zeiten der Kuh 

ſſenbahnzüge ze. — Abonnemente auf das „Fremden⸗Blatt“ nehmen alle 
kaiſerl. — für Mk. 1,50 pro Quartal entgegen. e nel im 
„Fremden⸗Blatt“ verſprechen die erfolgreichfte Wirkung, und wird die Zeile mit 


nur 10 Pf. berechnet. 
Die Expedition des „Fremden⸗Blatt“, 
önigsberg, Kneiph. Langgaſſe 15. 


Rosenberger Wochenblatt. 


focalblatt für die Städte des Kreifes Rofenberg und die Umgegend. 
Erſcheint zweimal wöchentlich, Mittwoch und Sonnabend früh, 
in Roſenberg Dienſtag und Freitag Nachmittag. 
Abonnementspreis 1 M., bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 


1 M. 2 8. z 
um Abonnement auf das 2. Quartal wird ergebenft eingeladen. 
Inhalt: Kurze politiſche Ueberſicht über die Ereigniſſe in allen Ländern, Lokal⸗ 
Nachrichten, ſowie Nachrichten aus Kreis, Provinz und Reich. Fortlaufende längere 
Erzählungen Humoriſtiſches. f 
Das „Roſenberger Wochenblatt“ iſt amtliches Publilationsorgan der Magiſträte 
zu a und Rieſenburg und werden daher alle Polizei⸗Verordnungen und Erlaſſe, 
ſowie ſonſtige Bekanntmachungen durch dies Blatt veröffentlicht. 

Anzeigen, die Petitzeile 10 Pf. finden ſtets gewünschten Erfolg, da ſich das Blatt 
feit ſeinem kurzen Beſtehen in den Städten des Kreiſes und der Umgegend eines an⸗ 
ſehnlichen Leſerkreiſes erfreut. 

— werden täglich angenommen in den Expeditionen in Roſenberg und 
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9 Herr Medieinalrath Dr. Rüſt in Grabow in Mecklenburg, ſowie viele 
andere hervorragende rationelle Aerzte bezeichnen den üchten rheiniſchen Trauben⸗ 
3 Bınfthonig als vorzüglichſtes Hausmittel bei Huften, Heiserkeit, Bruft: und Hals⸗ 
Leiden, Keuchhuſten der Kinder, welcher dieſe Leiden in viel kürzerer Zeit beſeitige, 
als jedes andere Mittel. — S. E. Herr Graf und J. E. Frau Gräfin zu Leiningen⸗ 
Billggbeim auf Schloß Billigheim, Amt Moosbach in Baden, finden außen bart⸗ 
näckigen Huften und Heiſerkeit kein Mittel geeigneter, als den ächten rheiniſchen 
Trauben ⸗Bruſthonig. — Die Herren Dr. M. Freytag, Königl. Profeſſor in Bonn, 
Hr. Graefe in Chemnitz, Dr. Lange in Bitburg empfehlen dieſes unübertreffliche. 
angenehme Präparat aus perſönlicher Ueberzengung. — J. E. Frau Gräfin zu nieth. u. ar 
Sayn⸗Wittgenſtein in Berleburg in Weſtph. iſt überrascht von der Rue, 2 RR PATE 

und guten, af 8010. 2. 0 ER „„ en ; 85 5 10 N 8 h ; R 1 kran 
mann a. D. au 0 eres bei Obertheres in Bayern erklärt, daß fi N 
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